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1 Zusammenfassung 
 
Im Jahr 2006 stand für das Netzwerk Geothermie die Errichtung der Geschäftsstelle in Frauenfeld 
und der Neuauftritt als Dachorganisation GEOTHERMIE.CH im Zentrum. Dieses Vorhaben konnte 
erfolgreich realisiert werden. Die Geschäftsstelle hat sich zu einer eigentlichen Drehscheibe für 
die Geothermie entwickelt. 
 
Mit einem Ausstellungsstand und einer Vortragsveranstaltung an der «Umwelt 06» konnte die 
neue Dachorganisation GEOTHERMIE.CH einem Fachpublikum präsentiert werden. 
 
Im Modul «Aus- und Weiterbildung» konnte mit verschiedenen Veranstaltungen ein zahlreiches 
Publikum angesprochen werden. 
 
Die durch das Geothermieprojekt Basel ausgelösten Erdbeben haben der Geothermie zu einer 
unerwartet grossen Präsenz in der Öffentlichkeit verholfen, stellen für die Entwicklung der EGS-
Technologie aber einen Rückschlag dar. Es ist notwendig, im Lichte der geführten Diskussionen 
um die aufgehende Stromlücke und die Klimaerwärmung, die Möglichkeiten und Chancen der 
Geothermie, aber auch deren Risiken aufzuzeigen. Im Rahmen von Forschungs- und Pilotprojek-
ten müssen die Grundlagen für die neue Technologie der Erdwärmenutzung aus grösserer Tiefe 
erarbeitet werden.  
 
Inklusive der Eigenleistungen wurden in den verschiedenen Modulen folgende Mittel eingesetzt: 
 
− Aus- und Weiterbildung (D-,F-,I-Schweiz) 141'000 
− Qualitätssicherung 62'000 
− PR&C 80'000 
− Förderstelle N-CH 19'000 
− Förderstelle E-CH 33'000 
− Centre romand de promotion de la géothermie 33'000 
− Centro ticinese di promozione della geotermia 14'000 
− Jahresprojekte und Arbeitsgruppen 28'000 
− Geschäftsstelle 113'000 
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2 Quantitative Beurteilung der Zielerreichung 
 
2.1 Überblick 
 
Gemäss den Zahlen der Fördergemeinschaft Wärmepumpen Schweiz (FWS) sind in der Schweiz 
im Jahre 2006 insgesamt ca. 990 Bohrkilometer Erdwärmesonden erstellt worden. Gegenüber 
dem Vorjahr ist dies eine Zunahme von beinahe 25 %. Nach diesen Angaben wurden im Jahr 
2006 total 15'800 Wärmepumpen in Betrieb genommen, wobei 12'600 bei Neubauten und 3'200 
bei Heizungssanierungen installiert wurden. Von der Gesamtzahl der neu installierten Wärme-
pumpen sind 43 % Sole-Wasser-WP und 2 % Wasser-Wasser-WP, der Rest sind Luft-Wasser-
WP. 
 
Die Zahlen für die anderen Technologien der Erdwärmenutzung zum Heizen und Kühlen liegen 
noch nicht vor, sie werden im Jahr 2007 durch die nachzuführende Geothermiestatistik erhoben 
werden. 
 
Im Bereich der Stromproduktion hat das Geothermieprojekt Basel durch die ausgelösten Erdbe-
ben einen herben Rückschlag erlitten. Somit sind in diesem Bereich keine quantitativen Neuigkei-
ten zu berichten. Es wird jedoch künftig für GEOTHERMIE.CH eine sehr wichtige Aufgabe sein, 
die Geothermie in die derzeit und in Zukunft intensiv geführten Stromdiskussionen einzubringen. 
 
 
2.2 Aus- und Weiterbildung 
 
Im sechsten Jahr der Aktivitäten im Modul «Aus- und Weiterbildung» konnten die geplanten 
Massnahmen vollständig umgesetzt werden (siehe Beilage 1). Die Aktivitäten wurden gemeinsam 
bei der GEOWATT AG und bei CREGE durchgeführt. 
 
An vielen Fachhochschulen, vor allem in der Deutschschweiz, wurden Geothermie-Vorlesungen 
fest ins Studienangebot integriert, zum Teil sogar als Wahlpflichtfach mit Kreditpunktvergabe 
(HTW Chur). Es wurden sieben Ausbildungsveranstaltungen mit total 165 Teilnehmern durchge-
führt. 
 
Auch im Weiterbildungsbereich wurde das Angebot von Kursen und Exkursionen ausgebaut. Un-
ter anderem wurde neu ein Bohrmeisterkurs angeboten. Wie jedes Jahr zeigt sich auch 2006, 
dass nicht alle fest vorgesehenen Kurse durchgeführt werden konnten. Abgesagte Kurse wurden 
aber jeweils durch neu angebotene ersetzt. 
 
Insgesamt wurden 26 Veranstaltungen mit insgesamt 803 Teilnehmern durchgeführt. Das heisst, 
es fand im Durchschnitt alle zwei Wochen eine Veranstaltung statt. Die 100 %-ige Erfüllung der 
Zielsetzung ist auf einen grossen Einsatz der Mitarbeiter und der Partner an Fachhochschulen und 
bei Berufsverbänden zurückzuführen! Es ist zu hoffen, dass dies auch zukünftig möglich bleibt. 
 
Die bestehende französische Version des Lehrmittels wurde aktualisiert und ins Deutsche über-
setzt. Die bestehende Exkursionsbroschüre wurde um weitere Exkursionen ergänzt. 
 
 
2.3 Qualitätssicherung 
 
Im Bereich der Qualitätssicherung wurden im Jahr 2006 an fünf Projekten gearbeitet: 
 
− Erdwärmesonden und Erdwärmesondenfelder (SIA 384/4.1): In mehreren Sitzungen wurde 

der Text für die künftige SIA-Norm erarbeitet. Diese Arbeiten erforderten aber mehr Zeit als 
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vorgesehen, so dass die Bearbeitung der Norm im SIA erst im ersten Trimester 2007 erfol-
gen wird. 

− Gewinnung geothermischer Energie aus Tunnel – Aktualisierung des Potentials und Stand 
der Umsetzung von Studium und Projekten: Es fanden im Jahr 2006 nur vorbereitende Arbei-
ten statt.  

− Erarbeitung eines Konzeptes einer Richtlinie für Tunnelwassernutzung zu Heizzwecken: Es 
fanden im Jahr 2006 nur vorbereitende Arbeiten statt. 

− Etablissement d’une directive SSG concernant la prospection et l’utilisation des aquifères 
profonds (Tiefe Aquifere): Nach einer ersten Arbeitsgruppensitzung wurde ein detailliertes 
Inhaltsverzeichnis für eine Wegleitung ausgearbeitet. Die weitere Bearbeitung wird im Jahr 
2007 erfolgen. 

− Erarbeitung eines Konzeptes für eine Richtlinie «EGS-Anlagen»: Es fand eine erste Sitzung 
statt, an der Grundsatzdiskussionen zum Thema geführt wurden.  

 
Die Leitung und die Koordination des Moduls Qualitätssicherung wurden durch Jules Wilhelm 
wahrgenommen. 
 
Der Bearbeitungsstand für die neue SIA-Norm «Erdwärmesonden und Erdwärmesondenfelder» 
ist weit fortgeschritten. Die anderen Projekte haben Rückstand: Dieser ist einerseits auf den Ver-
zögerungen im administrativen Bereich (Neuorganisation Geschäftsstelle) und andererseits auf die 
Ereignisse in Basel zurückzuführen, welche die Ressourcen stark beansprucht haben.  
 
 
2.4 Public Relation und Communication (PR & C) 
 
Im Bereich Public Relation und Communication (PR & C) wurde im Jahr 2006 intensiv gearbeitet: 
Das Erscheinungsbild der Geothermie ist vollständig erneuert worden. Dazu gehören insbesonde-
re die Zeitschrift GEOTHERMIE.CH, die Ausstellungspanelen in Deutscher Sprache und die Brief-
schaften. Die Gesamterneuerung der Homepage ist noch in Bearbeitung und wird im Jahr 2007 
fertig gestellt. 
 
Das neue Erscheinungsbild von GEOTHERMIE.CH wurde durch eine professionelle Gestalterin 
entwickelt und realisiert (Ines Senger, Zürich). Das neue Erscheinungsbild wurde sehr positiv auf-
genommen. 
 
Die Zeitschrift GEOTHERMIE.CH erschien wie vorgesehen in zwei Ausgaben mit insgesamt 
32 Seiten. Dank der Arbeit eines professionellen Redaktors (Jürg Wellstein, Basel) konnten aktuel-
le Beiträge von hoher Qualität veröffentlicht werden. Um die Zeitschrift einer möglichst grossen 
Leserschaft vorzustellen, wurde sie neben den SVG-Mitgliedern und den Abonnenten einem er-
weiterten Kreis von interessierten Personen und Organisationen verschickt. Ebenfalls wurde die 
Zeitschrift an Messen und anderen Publikumsveranstaltungen aufgelegt. 
 
Für die neue Homepage wurde im Jahr 2006 eine neue Struktur erstellt und ein neues Design 
erarbeitet, das zum Erscheinungsbild von GEOTHERMIE.CH passt (Beilage 2). Derzeit werden die 
bestehenden Inhalte angepasst. Nach der Übersetzung auf Deutsch und Französisch sollte die 
neue Homepage Ende erstes Trimester 2007 aufgeschaltet werden. Die Projektleitung dazu liegt 
bei F.-D. Vuataz, Neuchâtel. 
 
Die bestehende Homepage wird laufend aktualisiert. Im Jahr 2006 konnten 128'600 Besuche auf 
der Website registriert werden. Dies ergibt im Schnitt ca. 350 Besuche pro Tag. 
 
Die Geschäftsstelle hat im Jahre 2006 vier Newsletter erstellt. In Form von einfachen E-Mails 
wurden Mitglieder der SVG sowie interessierte Kreise über Kurse, Tagungen und weiterer Veran-
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staltungen informiert. Ebenfalls wurde eine Pressemitteilung betreffend des Erdbebens in Basel 
im Dezember 2006 an Mitglieder und Interessierte versandt. 
 
In der Zeitschrift Umwelttechnik (Nr. 7–8/06) und in Bauvision (Nullnummer) wurden zwei Artikel 
zum Thema «Erdwärme – vielfältig nutzbar» bzw. «Geothermie – Hoffnungsträger für die weltwei-
te Energieversorgung» publiziert. 
 
Mitglieder von GEOTHERMIE.CH haben intensiv an der Neuauflage der BFE-Informationsschrift 
«Nutzung der Erdwärme – Überblick, Technologie, Visionen» mitgearbeitet.  
 
GEOTHERMIE.CH hat sich an der Umwelt 06 vom 13. bis 15. September 2006 in Zürich mit ei-
nem Stand präsentiert und es wurde ein halbtägiges Symposium unter dem Titel: 'Erdwärme - 
eine saubere und nachhaltige Energiequelle' abgehalten. Am Symposium nahmen ca. 50 Perso-
nen teil. Die Referate wurden in einem Tagungsband publiziert (Beilage 3). 
 
In einer Zusammenarbeit zwischen dem Centre de Recherche en géothermie (CREGE) und der 
Hochschule Wallis (HEV) wird ein elektronisch interaktives Modells zur Darstellung der EGS-
Technologie (Geologie, Geothermie, Bohrtechnik, Nutzung, Wärmetaucher, Stromproduktion, 
Wärmenutzung) hergestellt, welches an Ausstellungen und Tagungen verwendet werden kann 
(Maquette de démonstration Géothermie profonde, Beilage 4). 
 
GEOTHERMIE.CH war in einer Arbeitsgruppe «Energie» des Schweizerischen Geologenverban-
des (CHGEOL) vertreten und hat den Entwurf eines Beitrages verfasst. Die Publikation ist noch 
pendent. 
 
Die Liste der Fachplaner mit den entsprechenden Firmenadressen wird laufen nachgeführt und 
auf dem Internet als PDF publiziert. Die Liste enthält derzeit 31 Einträge. 
 
 
2.5 Informations- und Förderstellen 
 
(s. Beilage 5) 
 
Die Informations- und Förderstelle Westschweiz (CRPG Centre Romand de Promotion de la 
Géothermie) führt ihre Tätigkeit im gewohnten Rahmen der Vorjahre intensiv und mit grossem 
Engagement fort. Es wurden zahlreiche Auskünfte erteilt, Projekte beraten, Informationen weiter-
gegeben, Referate gehalten und die Geothermie an Veranstaltungen eingebracht. Es fanden ver-
schiedenste Kontakte mit Fachpersonen statt. 
 
Bei der Informations- und Förderstelle in der italienischen Schweiz (CTPG Centro ticinese di 
promozione della geotermia) war im Jahr 2006 eine deutliche Zunahme der Nachfragen zu verspü-
ren. Die Aktivitäten im Tessin scheinen ihre Wirkung nicht zu verfehlen. Die Geothermie wurde an 
drei Ausstellungen und einem Tag der offenen Tür präsentiert. Es fanden zwei Kurse zum Thema 
Geothermie statt. Unterlagen zur Geothermie wurden auch für die Verwendung an Seminaren in 
Italien weitergegeben. Generell kommen aus Italien relativ viele Anfragen betreffend Unterlagen 
etc., auch bei der Geschäftsstelle in Frauenfeld. 
 
Bei Informations- und Förderstelle Zentral- und Nordschweiz fand eine rege Tätigkeit statt. Mit 
den drei Infoveranstaltungen: 
 
− Energie Apéro vom 15. März 2006 an der Berufsschule GIBB, Bern: «Energie im Gebäude» 
− Energie Apéros vom 30. März und 5. Mail 2006 beim EWD Elektrizitätswerk Davos AG 
 



8 
GEOTHERMIE.CH: Jahresbericht 2006 

Es konnten insgesamt 170 Personen angesprochen werden. Unter anderem war in Davos auch 
ein Gemeinderat zugegen, welcher sich nach einer Erdwärmesondenkarte erkundigte. Einem 
Geologiebüro wurde anschliessend der Auftrag für die Erstellung einer solchen Karte erteilt. 
 
An der Gewerbeausstellung «Expo Geissberg» in Remigen AG vom 21. bis 23. April 2006 konnte 
weiteren rund 90 Personen Auskunft gegeben werden. An einer Hauseigentümer-
Mitgliederversammlung (Grossüberbauung) am 25. September 2006 wurden die Vorteile der geo-
thermischen Wärmenutzung erläutert. Rund 80 telefonische Beratungen, 13 persönliche Beratun-
gen, 53 Mails und zwei Faxberatungen runden das Bild ab. 
 
Das Schwergewicht der Informations- und Förderstelle Ostschweiz lag im ersten Jahr ihrer Tätig-
keit auf der Etablierung als regionale Informations- und Förderestelle: Erarbeiten einer Adressda-
tenbank, Abklären der Verfügbarkeit von Informationsmaterial, Erstellung einer internen Doku-
mentation (z.B. Bewilligungsverfahren in den verschiedenen Kantonen) etc. Die Anzahl der direk-
ten Kundenkontakte war eher bescheiden. 
 
Es wurden Texte und Referate erarbeitet. Davon wurden zwei Publikationen erstellt (siehe 
PR & C). Die regionale Informations- und Förderstelle Ostschweiz konnte sich mit einem Referat 
bei der Ostschweizer Energiefachstellenkonferenz vorstellen. 
 
Weiter war eine Mitwirkung an einem Stand «Erneuerbare Energien» an der WEGA in Weinfelden 
(28. September bis 1. Oktober 2006) möglich, wodurch zahlreiche Kontakte, auch mit Personen 
auf dem Bereich der Erneuerbaren Energien möglich waren. Anlässlich dieser Messe wurde auch 
ein Referat zum Thema «Geothermie – Grundlagen und Nutzungsmöglichkeiten» gehalten. Leider 
war das Interesse daran nicht allzu gross. 
 
Es fanden erste Kontakte zu einem Projekt «Erdwärme/Wärmepumpe in Kombination mit Photo-
voltaik – Ein Traumpaar» statt (Minergie-P-Schulhaus). Dieses Projekt soll gut dokumentiert als 
Referenzprojekt publik gemacht werden. 
 
 
2.6 Jahresprojekte und Arbeitsgruppen 
 
Im Modul Jahresprojekte und Arbeitsgruppen sind im Jahr 2006 verschiedene Aktivitäten getätigt 
worden. 
 
Die Broschüre der Tagung Erneuerbare Energien des «Center for Engineering and Technology 
Transfer CeTT» der «Haute Ecole d'Ingénierie et de Gestion du Canton de Vaud HEIG-VD» wurde 
mit einem Inserat unterstützt. 
 
Im Verlaufe des Jahres 2006 haben wir die Geothermie in verschiedenen Gremien der AEE (GV, 
Ökostrom, Naturwärme) durch den Leiter der Geschäftsstelle präsent. Die Vertretung bei der 
EGEC/EREC erfolgt durch den Leiter F+E, Dr. Rudolf Minder. 
 
Der Workshop «Geothermie des tiefen Kristallins im Rhonetal», der im Jahr 2005 stattfand, hat 
eine sehr gute Wirkung erzielt und wurde im 2006 abgerechnet. 
 
GEOTHERMIE.CH ist durch den Leiter der Geschäftsstelle in der Begleitgruppe des Projektes 
«Energieversorgung 2000-W-Triemliareal» in Zürich vertreten. 
 
Die Herstellung der neuen Ausstellungspanele wurde ebenfalls im Modul «Jahresprojekte und 
Arbeitsgruppen» realisiert (s. Beilage 6). 
 



9 
GEOTHERMIE.CH: Jahresbericht 2006 

In Leysin wurde die Errichtung einer Lehrpfades «Géothermie» unterstützt. 
 
Die Erdbeben von Basel führten zu einer grossen Medienpräsenz der Geothermie und erforder-
ten, zusätzlich zum Engagement aller Beteiligten des Netzwerkes Geothermie, einen grossen 
Einsatz der Präsidentin Dr. K. Riklin. 
 
 
2.7 Geschäftsstelle 
 
Die Zusammenführung von Mandatsleitung Geothermie und Sekretariat der Schweizerischen 
Vereinigung für Geothermie SVG in eine Geschäftsstelle GEOTHERMIE.CH erforderte von allen 
Beteiligten einen sehr grossen Einsatz. 
 
Durch die Erdbeben von Basel stand die Geothermie Ende 2006 auch stark im öffentlichen Inte-
resse und die Geschäftsstelle war ein sehr gefragter Ansprechpartner von Medien und Öffentlich-
keit. Diese zusätzlichen Arbeiten haben die Kapazitäten der Beteiligten sehr stark gefordert. 
 
Neben der Mandatsbetreuung wurden insbesondere folgende Aktivitäten und Tätigkeiten ausge-
führt: 
 
− Sehr viele technische Anfragen per Telefon und per E-Mail aus der gesamten Schweiz und 

aus dem benachbarten Ausland. 
− Insgesamt trafen bei der Geschäftsstelle im Jahr 2006 über 1000 E-Mails ein, welche gele-

sen und teilweise bearbeitet, weitergeleitet oder durch die Geschäftsstelle direkt beantwor-
tet wurden. 

− Es fanden diverse Besprechungen mit Akteuren aus der Energieszene statt: z.B. Bohrfirmen, 
Elektosuisse etc. 

− GEOTHERMIE.CH war durch den Leiter der Geschäftsstelle an den Netzwerkanlässen des 
BFE vertreten: Netzwerkkonferenzen, Bilanz- und Strategiekonferenz, Kommunikationskonfe-
renz. 

− In einer durch das BFE initiierten Arbeitsgruppe konnte das Vorgehen für die Wärmepum-
penstatistik so bereinigt werden, dass die untiefe Geothermie die ihr angemessene Berück-
sichtigung findet. 

− GEOTHERMIE.CH wurde durch die Geschäftsstelle an verschiedenen Tagungen im In- und 
Ausland vertreten: Internationale Geothermiekonferenz BASE, Rust, Geothermietagung, 
Karlsruhe (GtV), Swiss renewables, Biel. 

− Einer Delegation aus Südkorea wurde anhand eines Referates die Technologien der Erdwär-
menutzung in der Schweiz dargestellt. 

− Interessierte Anfragen kamen auch aus Luxemburg, Italien und Bulgarien, die durch die Ge-
schäftsstelle bearbeitet wurden. 

− Im Zusammenhang mit den Basler Erdbeben kam es zu zahlreichen Anfragen durch Journa-
listen bei der Geschäftsstelle. Diese erforderten eine intensive Beschäftigung mit dem The-
ma. Die meisten Anfragen konnten durch längere Telefongespräche bzw. Interviews beant-
wortet werden. 

− Eine Medienmitteilung von GEOTHERMIE.CH am 11. Dezember 2006 fand leider nur wenig 
Echo. 

 
Die Geschäftsstelle von GEOTHERMIE.CH hat sich wie erhofft zu einer Drehscheibe für die Geo-
thermie entwickelt. 
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3 Beurteilung der Aktivitäten 
 
3.1 Überblick 
 
In Anbetracht der im Jahre 2006 in der Öffentlichkeit intensiv geführten Diskussionen über die in 
der Schweiz aufgehenden Stromlücke und der weltweiten Klimaerwärmung hat das Thema Ener-
gie eine grosse, interessierte Öffentlichkeit gefunden. GEOTHERMIE.CH hat versucht, sich inten-
siv und engagiert in die Diskussion einzubringen. 
 
Um bei solchen Aktivitäten erfolgreich zu sein, sind heute ein intensiver Einsatz und eine grosse 
Professionalität erforderlich. Alle Beteiligten im Netzwerk Geothermie haben sich mit einem gros-
sen Einsatz im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel engagiert. 
 
Der Bereich der Wärmenutzung läuft auf dem Markt relativ erfolgreich, es sind aber noch zahlrei-
che Hindernisse zu beseitigen und Verbesserungen zu erreichen um langfristig den Erfolg und die 
Nachhaltigkeit der Erdwärmenutzung sicher zu stellen. 
 
Die grosse Herausforderung für die Zukunft stellt die Nutzung der tiefen Geothermie zur Strom-
produktion dar. Hier sind neben Fördermitteln des Bundes auch grosse Investitionen der Wirt-
schaft notwendig, um die noch unreife Technologie zu entwickeln und die Nutzungsmöglichkeiten 
des grossen Potenzials zu ergründen. Dazu muss aber, insbesondere nach den Ereignissen in 
Basel, in der Öffentlichkeit, in der Wirtschaft und in der Politik noch viel Überzeugungsarbeit ge-
leistet werden. Dazu sind entsprechende finanzielle Mittel notwendig. 
 
 
3.2 Aus- und Weiterbildung 
 
In der Aus- und Weiterbildung wurde im Rahmen des vorgegebenen Budgets gearbeitet und nach 
Vorgaben des Vertrags abgerechnet (Tabelle 1). 
 

BFE-Beitrag 2006 129'000.00

Datum Art Betrag [sFr.]
20.06.2006 Geowatt: Ausbildung 10'000.00
20.06.2006 Geowatt: Weiterbildung 20'000.00
01.09.2006 Geowatt: Weiterbildung 30'000.00
01.12.2006 Geowatt: 3. Tranche (15'000+15'000) 30'000.00
31.12.2006 Geowatt: Schlusszahlung 39'000.00

Total Auszahlungen 129'000.00
Verbleibender Betrag 0.00  

 
Tabelle 1: Abrechnung 2006: Modul Aus- und Weiterbildung (D-, F- und I-CH). 
 
Für das Jahr 2007 ist wiederum ein Budget im Rahmen des Vorjahresbudgets vorgesehen.  
 
 
3.3 Qualitätssicherung 
 
Im Bereich Qualitätssicherung entspricht die Ausarbeitung einer SIA-Norm «Erdwärmesonden 
zum Heizen und Kühlen» einem grossen Bedürfnis und hat daher grosse Priorität. Die Auszahlun-
gen vom Februar bis Juni 2006 erfolgten aufgrund von im Jahr 2005 erbrachten Leistungen, die 
restlichen Auszahlungen basieren auf neuen Verträgen (Tabelle 2). 
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BFE-Beitrag 2006 81'000.00

Datum Art Betrag [sFr.]
01.01.2006 Übertrag von 2005 55'232.60
20.02.2006 Geowatt: Vorschlag SIA-Norm 7'500.00
06.03.2006 Geowatt: SIA-Norm 1'471.20
06.03.2006 Haka.Gerodur: SIA-Norm 527.25
06.03.2006 Polydynamics Engineering: SIA-Norm 494.40
20.06.2006 Hubacher Engineering: SIA-Norm 573.50
20.06.2006 SUPSI: SIA-Norm 545.40
01.09.2006 Geowatt: SIA-Norm EWS, 1. Tranche 10'000.00
01.09.2006 Wilhelm: Koordination, 1. Tranche 5'000.00
01.09.2006 CREGE: tiefe Aquifere, 1. Tranche 6'000.00
28.09.2006 Geowatt: Richtlinie EGS, 1. Tranche 6'000.00
01.12.2006 Geowatt: SIA-Norm EWS, 2. Tranche 15'000.00
31.12.2006 Wilhelm: Koordination, Schlussrechnung 3'000.00

Total Auszahlungen 56'111.75
Verbleibender Betrag 80'120.85  

 
Tabelle 2: Abrechnung 2006: Modul Qualitätssicherung. 
 
Es sind noch keine Schlusszahlungen gemacht worden, da die vertraglich festgesetzten Resultate 
Ende 2006 noch nicht vorlagen. 
 
Für die Koordination des Moduls QS waren die Aufwendungen geringer als budgetiert, so dass 
ein Übertrag von Fr. 4000 auf das Jahr 2007 gemacht wurde. 
 
Von folgenden Projekten wurden Überträge auf das Jahr 2007 gemacht: 
 
− Richtlinie EGS, Schlusszahlung 9'000 
− SIA-Norm EWS, 3. Tranche 20'000 
− Potenzial Tunnelgeothermie 18'000 
− Tunnelwassernutzung 18'000 
− Tiefe Aquifere, 2. Tranche + Schlusszahlung 12'000 
 
Nach Absprechen mit den einzelnen Projektnehmern werden die einzelnen Projekte im 2007 neu 
budgetiert. 
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3.4 Public Relation und Communication (PR & C) 
 
Im Jahr 2006 wurden im Modul PR & C die in Tabelle 3 zusammengestellten Zahlungen gemacht.  
 

BFE-Beitrag 2006 53'000.00

Datum Art Betrag [sFr.]
01.01.2006 Übertrag von 2005 37'000.00
03.03.2006 Senger 1'000.00
15.03.2006 Wellstein 7'897.20
20.06.2006 Senger: Layout Bulletin 3'174.20
01.09.2006 Geowatt: Unterhalt Homepage, 1. Tranche 3'591.40
01.09.2006 CREGE: neue Homepage, 1. Tranche 4'000.00
01.09.2006 Senger: neue Homepage, 1. Tranche 5'000.00
01.09.2006 Urang: Umwelt 06, Stand 3'766.00
01.09.2006 Laupper AG: Inserat Umwelttechnik 645.60
13.10.2006 Wellstein: Zeitschrift 41 7'897.20
13.10.2006 Senger: Zeitschrift 41 3'026.25
13.10.2006 Rickenbacher: Umwelt 06 444.00
13.10.2006 Geowatt: Umwelt 06 1'075.00
13.10.2006 Geowatt: Artikel CHGEOL 1'776.50
01.12.2006 CREGE/HEVs: Maquette, Tranche 2006 15'000.00
31.12.2006 Geowatt: Unterhalt Homepage, Schlusszahlung 3'608.60
31.12.2006 Wyss: Umwelt 06, CHGEOL, GtV Karlsruhe, Newsletter 10'437.65
31.12.2006 Swiss renewables 2006 (AEE) 150.00

Total Auszahlungen 72'489.60
Verbleibender Betrag 17'510.40  

 
Tabelle 3: Abrechnung 2006: Modul Public relations and Communication (PR & C). 
 
Folgende vertraglichen Verpflichtungen werden ins neue Jahr übertragen und neu budgetiert: 
 
− Neue Homepage, Schlusszahlungen 11'000.00 
− Maquette, 2. Tranche 10'000.00 
− Bulletin 2007 21'000.00 
 
 
3.5 Informations- und Förderstellen 
 
Im Modul Informations- und Förderstellen wurde im Rahmen der vorgegebenen Budgets gearbei-
tet und entsprechend den vertraglichen Vereinbarungen abgerechnet (Tabellen 4 bis 7). 
 

BFE-Beitrag 2006 17'000.00

Datum Art Betrag [sFr.]
20.06.2006 Eberhard, 1. Tranche 6'000.00
01.09.2006 Eberhard, 2. Tranche 7'000.00
31.12.2006 Eberhard, Schlusszahlung 4'000.00

Total Auszahlungen 17'000.00
Verbleibender Betrag 0.00  

 
Tabelle 4: Abrechnung 2006: Informations- und Förderstelle Nord- und Zentralschweiz. 
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BFE-Beitrag 2006 30'000.00

Datum Art Betrag [sFr.]
20.06.2006 Wyss: 1. Tranche 8'000.00
01.09.2006 Wyss: 2. Tranche 8'000.00
01.12.2006 Wyss, 3. Tranche 8'000.00
31.12.2006 Wyss, Schlusszahlung 6'000.00

Total Auszahlungen 30'000.00
Verbleibender Betrag 0.00  

 
Tabelle 5: Abrechnung 2006: Informations- und Förderstelle Ostschweiz. 
 

BFE-Beitrag 2006 30'000.00

Datum Art Betrag [sFr.]
20.06.2006 Wilhelm, 1. Tranche 8'000.00
01.09.2006 Wilhelm, 2. Tranche 8'000.00
01.12.2006 Wilhelm, 3. Tranche 8'000.00
31.12.2006 Wilhelm, Schlusszahlung 6'000.00

Total Auszahlungen 30'000.00
Verbleibender Betrag 0.00  

 
Tabelle 6: Abrechnung 2006: Centre romand de promotion de la géothermie. 
 
 

BFE-Beitrag 2006 13'000.00

Datum Art Betrag [sFr.]
08.08.2006 SUPSI: 1. Tranche 5'000.00
13.10.2006 SUPSI: 2. Tranche 4'000.00
31.12.2006 SUPSI: Schlusszahlung 4'000.00

Total Auszahlungen 13'000.00
Verbleibender Betrag 0.00  

 
Tabelle 7: Abrechnung 2006: Centro ticinese di promozione della geotermia. 
 
 
 
3.6 Jahresprojekte und Arbeitsgruppen 
 
Trotz intensiver Aktivitäten wurde im Modul Jahresprojekte und Arbeitsgruppen das vorgegebene 
Budget nicht ausgeschöpft (Tabelle 8). Der verbleibende Betrag wird auf das Jahr 2007 übertra-
gen. 
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BFE-Beitrag 2006 49'000.00

Datum Art Betrag [sFr.]
01.01.2006 Übertrag 2005 21'178.48
30.03.2006 CeTT, Inserat Symposium 500.00
20.06.2006 AEE: Drei Projekte 8'320.00
08.08.2006 Workshop Leysin (tiefes Kristallin) 5'000.00
28.09.2006 Comro: Ausstellungspanele 2'314.50
13.10.2006 Senger: Layout Ausstellungspanele 3'163.40
01.12.2006 Site didactique, Leysin 1'596.30
31.12.2006 Teilnahme EGEC (Minder) 3'343.60
31.12.2006 Taskforce Basel, Moderation Referate (Riklin) 1'200.00

Total Auszahlungen 25'437.80
Verbleibender Betrag 44'740.68  

 
Tabelle 8: Abrechnung 2006: Modul Jahresprojekte und Arbeitsgruppen (JP & AG). 
 
 
3.7 Geschäftsstelle 
 
In den Aufwendungen im Modul Geschäftstelle ist der Übergabe von Sekretariat und Mandat an 
die neue Geschäftsstelle in Frauenfeld berücksichtigt (Tabelle 9).  
 

BFE-Beitrag 2006 60'000.00

Datum Art Betrag [sFr.]
01.01.2006 Übertrag 2005 43'000.00
20.06.2006 Wyss, 1. Tranche 25'000.00
20.06.2006 Interprax: Übergabe Sekretariat 4'500.00
08.08.2006 Gorhan: Übergabe Programmleitung 5'500.00
01.09.2006 Wyss, 2. Tranche 20'000.00
01.12.2006 Wyss, 3. Tranche 20'000.00
31.12.2006 Gorhan: Übergabe Programmleitung, Schlusszahlung 5'000.00
31.12.2006 Wyss, Schlusszahlung 23'000.00

Total Auszahlungen 103'000.00
Verbleibender Betrag 0.00  

 
Tabelle 9: Abrechnung 2006: Geschäftsstelle. 
 
 
 
3.8 Zusammenfassung Finanzierung Mandat indirekte Förderung der 

Geothermie 
 
Insgesamt standen dem Mandat zur indirekten Förderung der Geothermie im Jahr 2006 total 
Fr. 618'000 flüssige Mittel zur Verfügung. Dazu kommen noch Eigenleistungen von ca. Fr. 62'000, 
so dass rund Fr. 680'000 eingesetzt werden konnten. 
 
Effektiv wurden Fr. 476'000 für die verschiedenen Module ausbezahlt. Inklusive den erbrachten 
Eigenleistungen von ca. 10 % ergibt dies einen Gesamtbetrag von Fr. 523'000. 
 
Per Ende 2006 ergibt sich ein noch verfügbarer Betrag von Fr. 142'300. Davon sind Fr. 123'000 
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für verschiedene Module bereits für das Jahr 2007 vertraglich verpflichtet. Aufgrund des ange-
wendeten Abrechnungsmodus (brutto, inkl. Mehrwertsteuer) ist per 2006 eine Mehrwertsteuer-
differenz von Fr. 4'300 zu Lasten der Mandatsabrechnung. Somit können Fr. 15'000 freie Mittel 
auf das Budget 2007 übertragen werden. 
 
Modul BFE-Beitrag Übertrag Gesamtbudget Ausbezahlt Noch verfügbar
Aus- und Weiterbildung (D-,F-,I-Schweiz) 129'000.00 129'000.00 129'000.00 0.00
Qualitätssicherung 81'000.00 55'232.60 136'232.60 56'111.75 80'120.85
PR&C 53'000.00 37'000.00 90'000.00 72'489.60 17'510.40
Förderstelle N-CH 17'000.00 17'000.00 17'000.00 0.00
Förderstelle E-CH 30'000.00 30'000.00 30'000.00 0.00
Centre romand de promotion de la géothermie 30'000.00 30'000.00 30'000.00 0.00
Centro ticinese di promozione della geotermia 13'000.00 13'000.00 13'000.00 0.00
Jahresprojekte und Arbeitsgruppen 49'000.00 21'178.48 70'178.48 25'437.80 44'740.68
Geschäftsstelle 60'000.00 43'000.00 103'000.00 103'000.00 0.00
Total 462'000.00 156'411.08 618'411.08 476'039.15 142'371.93

davon bereits verpflichtet: 123'000.00
Restbetrag: 19'371.93

Differenz MWSt. 4'300.00

Übertrag: 15'071.93  
 
Tabelle 10: Zusammenfassung Abrechnung 2006 (per 31. Dezember 2006). 
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4 Ausblick 
 
Für das Jahr 2007 sind schwerpunktmässig folgende Ziele gesetzt: 
 
− Fortsetzung der Aktivitäten im Bereich Aus- und Weiterbildung. 
− Weitere Erarbeitung von Richtlinien und Wegleitungen für die verschiedenen geothermi-

schen Nutzungsmethoden. 
− Mitarbeit am Gütesiegel «Erdwärmesonden EWS» der Fördergemeinschaft Wärmepumpen 

Schweiz, FWS. 
− Öffentlichkeits- und Medienarbeit bezüglich der Nutzung der tiefen Geothermie für die 

Stromproduktion. 
− Erneuerung von Informationsmaterial (Ausstellungspanele, Informationsmaterial). 
− Optimale Gestaltung der Verordnung zum neuen Energiegesetz betreffend Einspeisevergü-

tung Strom (tiefe Geothermie) und der Risikodeckung Geothermiebohrungen. 
− Vergrösserung der Mitgliederzahl der SVG und damit verstärkter Einbezug der Branche. 
 
 
 
5 Diverses 
 
Der boomende Markt im Bereich EWS erfordert, dass die Qualität der in diesem Markt agieren-
den Firmen und Institutionen gewährleistet ist. Mit dem zukünftigen Engagement von GEO-
THERMIE.CH in der Gütesiegelkommission der Fördergemeinschaft Wärmepumpen Schweiz 
FWS sollen Aktivitäten in diesem Bereich unterstützt werden. 
 
Im Weiteren sollte versucht werden, eine gewisse Harmonisierung der Bewilligungspraxis von 
Erdwärmesonden und Grundwasserwärmenutzung zwischen den verschiedenen Kantonen zu 
erreichen. Die neue Vollzugshilfe des BAFU Wärmenutzung aus Boden und Untergrund könnte 
hier eine Grundlage schaffen. 
 
Koordinationsbedarf ist auch für die Nutzung der tiefen Geothermie gegeben. Es stellt sich die 
Frage, ob für die geothermische Erkundung des Untergrundes wie bisher für Einzelprojekte Bewil-
ligungen eingeholt bzw. erteilt werden, oder ob für bestimmte Gebiete Konzessionen erteilt wer-
den können, so dass ein Investor sich das Recht erwerben kann, eine Gebiet während einer ge-
wissen Zeit exklusiv zu untersuchen respektive zu Nutzen. Wichtig ist auch, dass für neue Projek-
te die bestehenden Daten zur Verfügung stehen (z.B. Daten aus der Erdöl- und Erdgasforschung). 
Um die weitere Entwicklung der Technologie zu gewährleisten, sollten erarbeitete Daten nach 
einiger Zeit allfälligen neuen Bewilligungs- oder Konzessionsnehmern zur Verfügung stehen. 
 
Da die Hoheit in diesem Bereich bei den einzelnen Kantonen liegt, ist hier eine Koordination not-
wendig und für die Entwicklung eines geothermischen Marktes eine wichtige Voraussetzung. 
 
Die Technologie der Erzeugung von Strom aus Erdwärme aus grösserer Tiefe steht derzeit noch 
am Anfang. Es besteht ein grosser Forschungsbedarf, um diese Methode der Stromerzeugung 
aus der Tiefe zu entwickeln. Einerseits sind es Aspekte, die unabhängig von einem Standort un-
tersucht werden müssen, andererseits sind es auch geologische, hydrogeologische und seismo-
logische Fragestellungen, die regional, bzw. lokal abgeklärt werden müssen. Neben Studien sind 
daher auch Forschungsanlagen im Massstab 1:1 notwendig, deren Realisierung einen grossen 
Einsatz von Mitteln erfordern. Der Einbezug der Wirtschaft ist daher unbedingt notwendig. 
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Neben der Regelung für die Einspeisevergütung ist die Bereitstellung einer Risikodeckung für 
Pilotprojekte ein vordringliches Anliegen. Dabei sind die unterschiedlichen Technologien (EGS-
Systeme, hydrothermale Geothermie bzw. Mischformen der beiden) zu berücksichtigen. Es muss 
sichergestellt werden, dass Projekte mit hoher Fachkompetenz angegangen werden. 
 
An den schweizerischen Hochschulen gibt es derzeit keine Professur für Geothermie. Das an der 
Universität Neuchâtel angegliederte «Centre de recherche en géothermie» kann die Lücke der an 
der ETH Zürich nicht erneuerten Geothermie-Professur nicht füllen. Im Hinblick auf eine sich ab-
zeichnende positive Entwicklung, sowohl im Bereich der untiefen, aber insbesondere auch im 
Bereich der tiefen Geothermie, ist es dringend notwendig, ein entsprechendes Forschungsinstitut 
oder Kompetenzzentrum zu schaffen und dieses mit den notwendigen Mitteln auszustatten. 
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6 Kontaktadressen 
 
 
GEOTHERMIE.CH 
Schweizerische Vereinigung für Geothermie SVG 
Société Suisse pour la Géothermie SSG 
Zürcherstrasse 105 
8500 Frauenfeld 
 
Leiter der Geschäftsstelle: Dr. Roland Wyss 
 
Tel.: 052 721 79 02 
Fax: 052 721 79 01 
info@geothermie.ch 
www.geothermie.ch 
 
 
Centre de Recherche en Géothermie (CREGE) 
c/o CHYN/Univ. de Neuchâtel 
11, Rue Emile-Argand, CP 2 
2007 Neuchâtel 
 
Directeur: Dr François-D. Vuataz 
 
Tél. direct: 032 718 26 92 
Tél. secrét.: 032 718 26 02 
Fax: 032 718 26 03 
francois.vuataz@crege.ch 
www.crege.ch 
 
 
Informations- und Förderstelle Geothermie Zentral- und Nordschweiz: 
c/o Eberhard & Partner AG, Dr. M. Eberhard 
Schachenallee 29 
5000 Aarau 
 
Tel.: 062 823 27 07 
Fax: 062 823 27 06 
mark.eberhard@geothermie.ch 
 
 
Förderstelle Geothermie Ost-Schweiz: 
c/o Dr. Roland Wyss GmbH, Dr. R. Wyss 
Zürcherstrasse 105 
8500 Frauenfeld 
 
Tel.: 052 721 79 00 
Fax: 052 721 79 01 
geothermie@rwgeo.ch 
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Centre Romand de Promotion de la Géothermie 
c/o M. J. Wilhelm, Ingénieur-conseil 
Chemin du Fau-Blanc 26 
CH 1009 Pully 
 
Tél.: 021 729 13 06 
Fax: 021 729 13 06 
jules.wilhelm@geothermie.ch 
 
 
Centro Ticinese di Promotione della Geotermia 
c/o LEEE-SUPSI, Dr. Daniel Pahud 
CP 110 
6952 Canobbio 
 
Tel.: 091 935 13 53 
Fax: 091 935 13 59 
daniel.pahud@geothermie.ch 
www.leee.supsi.ch 
 
 
Geowatt AG 
Dohlenweg 28 
8050 Zürich 
 
Tel.: 044 242 14 54 
Fax: 044 242 14 58 
info@geowatt.ch 
www.geowatt.ch 
 
 
Gruneko AG 
Ingenieure für Energiewirtschaft 
Güterstrasse 137 
4053 Basel 
 
Tel.: 061 367 95 95 
Fax: 061 367 95 85 
info@gruneko.ch 
www.gruneko.ch 
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Agenturen / Netzwerke / BFE Programme: 
 
Agentur für erneuerbare Energien und Energieeffizienz AEE 
Neugasse 6 
CH 8005 Zürich 
Tel.: 044 250 88 30 
Fax: 044 250 88 22 
www.erneuerbar.ch 
 
 
Fördergemeinschaft Wärmepumpen Schweiz (FWS) 
Steinerstrasse 37 
3006 Bern 
Tel.: 031 350 40 65 
Fax: 031 350 40 51 
www.fws.ch 
 
 
 
 
 
Frauenfeld, 26. März 2007 / RW 
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1. AUSBILDUNGSKURSE 

1.1 DURCHGEFÜHRTE KURSE  

1.1.1 Züricher Hochschule Winterthur, Departement Technik, Informatik und 
Naturwissenschaften (Wintersemester 05/06) 

Bearbeiter: Sarah Signorelli 

Kontaktperson: Joachim Borth 

Datum: 19. Januar 2006 

Anzahl Teilnehmer: 15 

Programm 

Geothermie-Vorlesung im Rahmen der Vorlesung "Erneuerbare Energien" 

 1) Einführung 

2) Hoch-Enthalpie Systeme 

3) Niedrig-Enthalpie Systeme 

4) Ökonomische Aspekte und Perspektiven 

1.1.2 Züricher Hochschule Winterthur, Departement Technik, Informatik und 
Naturwissenschaften (Sommersemster) 

Bearbeiter: Sarah Signorelli 

Kontaktperson: Joachim Borth 

Datum: 18. Mai 2006 

Anzahl Teilnehmer: 18 

Programm 

Geothermie-Vorlesung im Rahmen der Vorlesung "Erneuerbare Energien" 

 1) Einführung 

2) Hoch-Enthalpie Systeme 

3) Niedrig-Enthalpie Systeme 

4) Ökonomische Aspekte und Perspektiven 
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1.1.3 Hochschule Rapperswil, Institut für Solartechnik SPF 

Bearbeiter: Sarah Signorelli / Roland Wagner 

Kontaktperson: Andreas Luzzi 

Datum: 15. Juni 2006 

Anzahl Teilnehmer: 20 

Programm 

Geothermie-Vorlesung im Rahmen der Vorlesung "Erneuerbare Energien" 

 1) Einführung 

2) Hoch-Enthalpie Systeme 

3) Niedrig-Enthalpie Systeme 

4) Ökonomische Aspekte und Perspektiven 

1.1.4 HES Yverdon 

Bearbeiter: Clement Baujard 

Kontaktperson: Mr. Citherlet 

Datum: 28. Juni 2006 

Anzahl Teilnehmer: 40 

Programm 

Techniques actuelles utilisabt l'énergie renouvelable du sous-sol pour le chauffage, la 
climatisation et la production d'électricité 

1) Introduction à la géothermie, principes et définitions 

2) La sonde géothermique, fonctionnement et montage 

3) Autres systèmes d'exploitation, aquifers, tunnels, géothermie 
profonde 
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1.1.5 Berner Fachhochschule Burgdorf, Bauingenieurwesen 

Bearbeiter: Sarah Signorelli  

Kontaktperson: Esther Thiel 

Datum: 7. November 2006 

Anzahl Teilnehmer: 18 

Programm 

Geothermie-Vorlesung im Rahmen der Vorlesung "Bodenkunde" 

1) Einführung in die geothermische Energienutzung 

2) Geothermische Energienutzung mit Erdwärmesonden 

3) Geothermische Energienutzung mit Energiepfählen 

4) Stromproduktion 

1.1.6 Züricher Hochschule Winterthur, Departement Technik, Informatik und 
Naturwissenschaften (Wintersemester 06/07) 

Bearbeiter: Sarah Signorelli 

Kontaktperson: Joachim Borth 

Datum: 14. Dezember 2006 

Anzahl Teilnehmer: 17 

Programm 

Geothermie-Vorlesung im Rahmen der Vorlesung "Erneuerbare Energien" 

 1) Einführung 

2) Hoch-Enthalpie Systeme 

3) Niedrig-Enthalpie Systeme 

4) Ökonomische Aspekte und Perspektiven 
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1.1.7 Hochschule für Technik und Wirtschaft Chur, Studiengänge Bau und 
Gestaltung und Bauingenieurwesen 

Bearbeiter: Sarah Signorelli  

Kontaktperson: Esther Thiel 

Datum: 15. November 2006 bis 28. Februar 2007 

Anzahl Teilnehmer: 37 

Programm 

Blockkurs "Geothermie". 

Der Blockkurs gilt als Wahlpflichtfach. Bei Besuch von 75 % der Vorlesungen und 
Abgabe der Übungen werden 2 Kreditpunkte vergeben. 
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1.2 WEITERE KONTAKTE 

1.2.1 Hochschule Luzern, Abteilung Gebäudetechnik 

Kontakt mit Herrn W. Betschart 

1.2.2 Hochschule Burgdorf, Abteilungsübergreifend (Architektur und 
Bauingenieurwesen) 

Ziel ist ein Wahlpflichtfach für alle Abteilungen zusammen. 

Kontakt mit Herrn Stolz 

1.2.3 Hochschule Zürich, Elektrotechnik 

Kontakt mit Herrn Eisle 

Die Geothermie-Vorlesung wird im Wintersemester 07/08 ins Studienangebot der 
Elektrotechniker integriert. 

1.2.4 Zürcher Hochschule Winterthur, Architektur 

Kontakt mit Herrn Wüthrich 

Die Geothermie-Vorlesung konnte in den Vorlesungszyklus "Haustechnik" integriert werden. 
Sie findet am 15. Februar 2007 statt. 

 



Modul "Aus- und Weiterbildung“  Ref. 157/SS 

 

GEOWATT AG  Seite 10 von 39 

Schlussbericht_2006.doc  11.12.2006 

2. WEITERBILDUNGSKURSE 

2.1 DURCHGEFÜHRTE KURSE  

2.1.1 Fachvortrag beim energieapéro beider Basel 

Bearbeiter: Sarah Signorelli 

Kontaktperson:  

Datum: 25. Januar 2006 

Anzahl Teilnehmer: ca. 100 

Programm 
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2.1.2 Weiterbildungskurse Fachhochschule Beider Basel Nordwestschweiz 

Bearbeiter: Sarah Signorelli 

Kontaktperson: Markus Steinmann 

Datum: 22. Februar 2006 

Anzahl Teilnehmer: 14 

Programm 
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2.1.3 Cycle d'études postgrade "Energie et développement durable dans 
bâtiment", HES SO Lausanne 

Bearbeiter: Simone Bassetti 

Kontaktperson:  

Datum: 3. März 2006 

Anzahl Teilnehmer: 15 

Programm 
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2.1.4 Einführungskurs SUPSI 

Bearbeiter: Clement Baujard 

Kontaktperson: Daniel Pahud 

Datum: 12. Juni 2006 

Anzahl Teilnehmer: 20 

Programm 
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2.1.5 BAUEN & MODERNISIEREN PSI 

Bearbeiter: Sarah Signorelli / Roland Wagner 

Kontaktperson: Esther Blättler 

Datum: 02. September 2006 

Anzahl Teilnehmer: 80 

Programm 
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2.1.6 Messe "Umwelt 06" 

Bearbeiter: Sarah Signorelli / Roland Wyss 

Kontaktperson: Urs Heutschi 

Datum: 14. September 2006 

Anzahl Teilnehmer: 50 

Programm 
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2.1.7 Geocooling Genève 

Bearbeiter: Clement Baujard 

Kontaktperson: P. Hollmuller 

Datum: 15. September 2006 

Anzahl Teilnehmer: 27 

Programm 
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2.1.8 Centre d'Hydrogéologie, Université de Neuchâtel 

Bearbeiter: François Vuataz, CREGE 

Kontaktperson: Stéphane Cattin, CREGE 

Datum: 27. September 2006 

Anzahl Teilnehmer: 26 

Programm 

 



Modul "Aus- und Weiterbildung“  Ref. 157/SS 

 

GEOWATT AG  Seite 18 von 39 

Schlussbericht_2006.doc  11.12.2006 

2.1.9 BAUEN + WOHNEN / LURENOVA 

Bearbeiter: Sarah Signorelli / Roland Wagner 

Kontaktperson: Esther Blättler 

Datum: 07. Oktober 2006 

Anzahl Teilnehmer: ca. 90 

Programm 

 



Modul "Aus- und Weiterbildung“  Ref. 157/SS 

 

GEOWATT AG  Seite 19 von 39 

Schlussbericht_2006.doc  11.12.2006 

2.1.10 Centre professionnel de Porrentruy CPP 

Bearbeiter: François Vuataz, CREGE 

Kontaktperson: Stéphane Cattin, CREGE 

Datum: 25. Oktober 2006 

Anzahl Teilnehmer: 46  

Programm 
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2.1.11 Weiterbildungskurs, "Techniques de forage et méthodes d’exécution 
des sondes géothermiques verticales" 

Bearbeiter: Clement Baujard 

Kontaktperson: Andre Freymond / François Vuataz 

Datum: 2. und 9. November 2006 

Anzahl Teilnehmer: 16 

Programm 
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2.1.12 Weiterbildungskurs HTA Luzern, "Erdwärme: Planung und Berechnung 
von Erdwärmesondenanlagen zu Heizzwecken und 
Warmwasserbereitung" 

Bearbeiter: Sarah Signorelli / Ernst Rohner 

Kontaktperson: Anita Hartmann 

Datum: 14. November 2006 

Anzahl Teilnehmer: 16 

Programm 
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2.1.13 Weiterbildungskurs HTA Luzern, "Erdwärme: Planung gekoppelter 
Kälte- und Wärmeerzeugungsanlagen mit Erdwärmesonden" 

Bearbeiter: Sarah Signorelli / Arthur Huber 

Kontaktperson: Anita Hartmann 

Datum: 15. November 2006 

Anzahl Teilnehmer: 14 

Programm 
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2.1.14 wohn-raum / Immobilien-Herbstmesse 

Bearbeiter: Sarah Signorelli / Roland Wagner 

Kontaktperson: Esther Blättler 

Datum: 18. November 2006 

Anzahl Teilnehmer: 25 

Programm 

 

2.1.15 Fachhochschule Nordwestschweiz "Nachdiplomkurs Energie" 

Bearbeiter: Sarah Signorelli / Thomas Kohl 

Kontaktperson: Hanspeter Eicher 

Datum: 25. Oktober 2006 

Anzahl Teilnehmer: 20 

Programm 

• Hintergrund und Einführung 

• Energienutzung 

• Hot Dry Rock - Projekt Basel 
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2.1.16  Physikalische Gesellschaft Zürich 

Bearbeiter: Thomas Kohl 

Kontaktperson: Reto Holzner 

Datum: 16. November 2006 

Anzahl Teilnehmer: 50 

Programm 
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2.2 URSPRÜNGLICH FÜR 2006 GEPLANTE KURSE  

2.2.1 Geocooling Fribourg 

Bearbeiter: Clement Baujard 

Kontaktperson: C. Jenny 

Datum: 23. Juni 2006 

Anzahl Teilnehmer:  

Programm 

http://www.heg-fr.ch/environ/further_edu/courses/EN628.html 

Bemerkung Der Kurs musste mangels Teilnehmer abgesagt werden. Der Kurs konnte aber 
durch andere Kurse kompensiert werden- 
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2.3 WEITERE KONTAKTE 

2.3.1 Ausbildungskurs mit CHGEOL 

Bearbeiter: Sarah Signorelli 

Kontaktperson: Walter Eugster 

Datum: 2007 

Anzahl Teilnehmer:  

Provisorisches Programm 
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2.3.2 HES Yverdon 

Bearbeiter: Clement Baujard 

Kontaktperson: S. Citherlet 

Datum: 2007 

Anzahl Teilnehmer:  

Programm 

Geplant: Sonde géothermique - approfondissement 

2.3.3 Konferenz STV Tessin 

Bearbeiter: Clement Baujard 

Kontaktperson: Mme Gianelli 

Datum: 2007 

Anzahl Teilnehmer:  

Programm 

Geplant: Geothermie allgemein 

2.3.4 Weiterbildungskurse Fachhochschule Nordwestschweiz 

Bearbeiter: Sarah Signorelli 

Kontaktperson: Markus Steinmann 

Datum: 1. Februar und 20. Februar 2006 

Anzahl Teilnehmer:  

Programm 

Es sind zwei Kurse geplant 

• "Erdwärme: Planung und Berechnung von Erdwärmesondenanlagen zu 
Heizzwecken und Warmwasserbereitung" 

• "Erdwärme: Planung gekoppelter Kälte- und Wärmeerzeugungsanlagen mit 
Erdwärmesonden" 
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2.3.5 SUPSI Vertiefungskurs 

Bearbeiter: Clement Baujard 

Kontaktperson: Daniel Pahud 

Datum: 2007 

Anzahl Teilnehmer:  

Programm 

Wird noch festgelegt 

2.3.6 Seminar "Erdwärmekörbe" 

Bearbeiter: Sarah Signorelli 

Kontaktperson: Peter Egli 

Datum: 2007 

Anzahl Teilnehmer:  

2.3.7 EPF Lausanne, MAS-Energie 

Bearbeiter: Clement Baujard 

Kontaktperson: Dr. Pierre-André Haldi  
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3. EXKURSIONEN 

3.1 DURCHGEFÜHRTE EXKURSIONEN 

3.1.1 Exkursion „Grand Hotel Dolder“ Exkursion zusammen mit dem 
Schweizerischen Technischen Verband, Sektion Rüti 

Bearbeiter: Simone Bassetti, Sarah Signorelli 

Kontaktperson: Hansueli Kessler 

Datum: 31. März 2005 

Anzahl Teilnehmer: 28 Personen 

 

3.1.2 Züricher Hochschule Winterthur, Departement Technik, Informatik und 
Naturwissenschaften - Energiepfahl-Anlage: Terminal E Flughafen 
Zürich 

Bearbeiter: Sarah Signorelli 

Datum: 10. Februar 2005 

Anzahl Teilnehmer: 19 Personen 
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3.1.3 HES Yverdon "Lavey-Les-Bains" 

Bearbeiter: Clement Baujard 

Kontaktperson: G. Bianchetti 

Datum: 24. Mai 2006 

Anzahl Teilnehmer: 25 

Programm 
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3.1.4 Zürcher Hochschule Winterthur, Departement Technik, Informatik und 
Naturwissenschaften, "Besichtigung DHM Basel" 

Bearbeiter: Sarah Signorelli  

Kontaktperson: Joachim Borth 

Datum: 7. Juli 2006 

Anzahl Teilnehmer: 20 

Programm 
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3.1.5 GEOTHERMIE.CH "Besichtigung DHM Basel" 

Bearbeiter: Sarah Signorelli  

Datum: 7. Juli 2006 

Anzahl Teilnehmer: 50 

Programm 
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3.1.6 Hochschule Rapperswil "Besichtigung DHM Basel" 

Bearbeiter: Sarah Signorelli / Roland Wagner 

Kontaktperson: Andreas Luzzi 

Datum: 28. September 2006 

Anzahl Teilnehmer: 31 

Programm 
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3.1.7 Fachhochschule Nordwestschweiz "Nachdiplomkurs Energie" 

Bearbeiter: Sarah Signorelli  

Kontaktperson: Herr Schädle 

Datum: 25. Oktober 2006 

Anzahl Teilnehmer: 20 

Programm 

"Besichtigung Aquifernutzung Riehen"  

3.1.8 "Besichtigung DHM Basel", Exkursion zusammen mit dem 
Schweizerischen Technischen Verband,  Sektion Bienne und Sektion 
Transjura 

Bearbeiter: Clement Baujard  

Kontaktperson: Bernard Progin und Florence Voisard 

Datum: 25. Oktober 2006 

Anzahl Teilnehmer: 10 

Programm 

 



Modul "Aus- und Weiterbildung“  Ref. 157/SS 

 

GEOWATT AG  Seite 35 von 39 

Schlussbericht_2006.doc  11.12.2006 

3.2 WEITERE KONTAKTE 

3.2.1 Escursione in collaborazione con l' Associazone Tecnica Svizzera, 
Sezione Ticino " Geotermia - Impianto pilota SSES-Ticino" 

Bearbeiter: Clement Baujard 

Kontaktperson: Mme Gianelli 

Datum: 2007 

Anzahl Teilnehmer: 

Programm 
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3.2.2 "Besichtigung DHM Basel", Exkursion zusammen mit dem 
Schweizerischen Technischen Verband, Sektion Rüti 

Bearbeiter: Simone Bassetti, Sarah Signorelli 

Kontaktperson: Hansueli Kessler 

Datum: 28. April oder 5. Mai 2007 

Anzahl Teilnehmer: 
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4. HILFESTELLUNG FÜR SCHÜLER UND STUDENTEN 

4.1 AKTIVITÄTEN GEOWATT AG 

4.1.1 Gewerblich-industrielle Berufsschule Liestal 

Schüler / Studenten: Ingo Bauersachs / Alexander Laver 

Bearbeiter: Sarah Signorelli / Simone Bassetti 
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4.1.2 Fachhochschule Nordwestschweiz, Abteilung Architektur 

Schüler / Studenten: Daniel Biry 

Bearbeiter: Sarah Signorelli  

Bereitstellen von Erdwärmesondenrohrmodell und Infomaterial 

4.1.3 Kantonsschule Wil 

Schüler / Studenten: Lukas Huber 

Bearbeiter: Sarah Signorelli  

Berechnung der Grauen Energie bei einer Erdwärmesondenbohrung 

4.1.4 Italien 1 

Schüler / Studenten: Egon Mutschlechner 

Bearbeiter: Sarah Signorelli  

 

Zusammenstellen von Unterlagen (Verkaufszahlen, Statistiken) zur 
Marktanalyse in der Schweiz und Italien 

4.1.5 Italien 2 

Schüler / Studenten: Egon Mutschlechner 

Bearbeiter: Clement Baujard 
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4.1.6 Informatiklehrling Systemtechnik, Zürich 

Schüler / Studenten: Marcel Da Silva 

Bearbeiter: Clement Baujard  

Interview betreffend allgemeine Geothermie für Abschlussarbeit Berufsmatur 

4.1.7 Zürcher Fachhochschule Winterthur, Departement Technik, Informatik 
und Naturwissenschaften 

Schüler / Studenten: Matthäus Balderer 

Bearbeiter: Sarah Signorelli  

Hilfestellung bei Diplomarbeit 

4.2 AKTIVITÄTEN CREGE 
Pendant l'année 2006, le CREGE a fourni des prestations de formation et d'aide à plus de 10 
étudiants provenant de gymnases (travail de maturité) de HES et d'universités (étudiants 
journalistes): documentation, interviews, explications, conseils, etc. 
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Umwelt 06 

Tagungsdokumentation: Titelblatt und Inhalt 
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Maquette de démonstration Géothermie profonde 

Entwurf 
 
 



Proposition No 1

Armoire haute

J-D Marcuard, v1.0, 24.6.2005

3 : Exploitation
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Beilage 5 
 
Regionale Informations- und Förderstellen 

Journale 
 
 



CRPG – Centre Romand de promotion de la Géothermie 
Rapport annuel 2006 – A.1 
Annexe au point 12 – Information : Rapport des principales activités (listing) 
 
 
N. b. : la documentation relative aux activités énumérées (dossier, publication, dépliant, 
invitation, photo, coupure de presse, liste de participants, etc.) est disponible au CRPG 
 
 
 
 
A.  Exposés, interview 
 
 
•  Diffusion, sur la Radio Suisse Romande, le 5 janvier 2006, d’une interview sur la  

géothermie réalisée dans les studios de La Sallaz. 
 
•  Valorisation de l’énergie géothermique. Procédés, ouvrages, production. Exposé donné le  

23 janvier 2006, à l’EPF Lausanne, dans le cadre du cours Environnement et Génie 
civil. 

•  Géostructures énergétiques. Chauffer et refroidir les bâtiments avec leurs fondations.  
Conférence donnée le 10 février 2006, au Musée d’histoire naturelle, à Genève, dans 
le cadre des Rencontres énergétiques du bâtiment, organisées par le ScanE, Service 
cantonal de l’énergie de Genève. 

 
•  Géostructures énergétiques dans les tunnels. Présentation devant la direction du projet    
     Durchmesserlinie, le 19 avril 2006, à Zurich. 
 
•  Interview sur la géothermie par la Radio Suisse Romande, le 26 avril 2006, à Lausanne. 
 
•  Géothermie – Douce énergie.  Conférence donnée le 6 mai 2006, lors des Journées du  
     Soleil, à Lausanne. 
 
•  La géothermie, son emploi actuel et les perspectives futures dans le Nord vaudois.   

Conférence donnée le 1 juin 2006, au centre Pro Natura de Champs-Pittet, à Cheseaux- 
    Noréaz, dans le cadre du 10ème séminaire de la Commission Energie de l’ADNV,  
    Association pour le développement du Nord vaudois. 
 
•  La géothermie dans tous ses états.  Conférence donnée le 8 juin 2006, à l’Ecole  

d’Architecture et d’Ingénieur de Fribourg, sous l’égide du Club Energie –  
Environnement de Fribourg. 

 
•  Géothermie et Deep City. Conférence préparée pour le colloque « Ville durable : Quelle  
 contribution du sous-sol ? », organisé le 23 octobre 2006, à Paris, par le comité Espace  
 souterrain de l’AFTES. 
 
•  La géothermie des aquifères profonds. Conférence donnée le 8 octobre 2006, aux Bains de  
 Lavey. 
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•  La réglementation des ouvrages géothermiques. Conférence donnée le 3 novembre 2006,  
 lors de la journée annuelle de la SSG, aux Bains de Lavey. 
 
•  Géothermie et planification territoriale. Conférence présentée le 8 novembre 2006 au  
 GEOLEP, Lausanne 
 
•  Géothermie, une énergie d’avenir. Conférence publique donnée le 16 novembre 2006, au  
 Palais de Beaulieu de Lausanne, dans le cadre de l’exposition EnergyTech. 
 
•  La géothermie. Une énergie à visage multiple. Conférence donnée le 22 novembre 2006, au  
 Gymnase d’Yverdon-les-Bains, dans le cadre du cours de formation continue  
 « Energies Renouvelables », organisé par de l’Association Romande des Professeurs  
 de Physique. 
 
•  Géothermie - Une énergie d’avenir. Deux conférences données le 28 novembre 2006, dans  
 le cadre de la journée d’étude du Groupement d’étudiants sur l’environnement. 
 
 
 
B.  Publications, communications, rapports 
 
      
•  La géothermie. Publication dans la brochure intitulée « La Suisse à l’heure des choix –  
    Quelles énergies pour demain ? », 2006. Editée par la Fédération romande d’électricité.  
 
•  Les trois quinquennats de la SSG.  Géothermie CH, no 40, mars 2006. 
 
•  Die neue SIA Dokumentation D 0190.  Géothermie CH, no 40. 
 
•  Quinze ans de journées techniques de la SSG. Géothermie CH, no 41, septembre 2006. 
 
•  La géothermie. Une énergie d’avenir à visage multiple. Communication préparée pour le  
 supplément Energie du journal Agefi, novembre 2006. 
 
 
 
C.  Activités, relations et contacts avec les milieux impliqués dans la promotion de la 
géothermie et des énergies renouvelables 
 
 
SSG  •  Participation aux séances du comité en qualité d’ancien président 

•  Activité au sein du comité de rédaction de Géothermie CH : rédaction de     
    notes, de communications, lectorat, traductions. 

     
AEE •  Participation à l’activité du groupe romand : séances de coordination avec     

l’AEE et les représentants romands des réseaux d’énergies 
renouvelables. 



      - 3 - 
 
 
Services cantonaux de l’énergie 

•  Relations avec les services en Suisse romande, programmes d’action,  
    diffusion de la documentation sur la géothermie. 

 
CREGE •  Activité au sein du comité. 
 
Fédération romande de l’énergie FRE 

•  Collaboration aux travaux du comité scientifique 
•  Evaluation du potentiel des énergies renouvelables comme substituts aux  
     énergies fossiles 

 
Bois Energie •  Collaboration à la préparation de la station Géothermie de l’itinéraire du  
   projet AMETER à Lavey-les-Bains 
 
 
 
 D.  Organisation et/ou participation à des manifestations, expositions, séminaires,   
 rencontres, conférences 
 
 
•  Habitat et Jardin. Représentation de la géothermie sur le stand de la SIA. Lausanne, 12,15 et  
    19 mars 2006. 
 
•  Journée d’étude AMETER, Crans-Montana, 30 mars 2006. 
 
•  Conférence BASE, Rust, 3 mai 2006. 
 
•  Journée d’étude AlpTransit, Lucerne, 22 juin 2006 
  
•  Visite du chantier de Sedrun du tunnel AT St. Gothard, 23 juin 2005. 
   
•  Organisation de la 17ème journée technique et d’information de la SSG, les 3 et 4 novembre  
 2006 à Lavey-les-Bains. 
 
•  Parcours didactique des énergies renouvelables. Leysin. Concept de la station  

« Géothermie », élaboration des panneaux, commande du matériel. Coordination avec 
l’Association de promotion. 

 
•  Participation à l’inauguration du parcours didactique de Leysin, le samedi 9 septembre. 
 
•  Exposition EnergyTech, Palais de Beaulieu, Lausanne, du 16 au 18 octobre 2006.  
 Préparation et montage d’un stand Géothermie et présence pendant la durée de  
 l’exposition. 
 
•  Visite des installations de l’établissement thermal des Bains de Lavey, organisées par  
 l’association Ecologie libérale, 8 octobre 2005. 
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•  Participation à la réunion sur le thème « Ville durable : Quelle contribution du sous-sol ? »,  
 le 23 octobre 2006, à Paris. 
 
•  Participation à la journée annuelle 2006 de la SSG, le 3 novembre 2006, aux Bains de  
 Lavey. 
 
•  Le projet PNR 54 « Deep City » et le potentiel de géostructures énergétiques de Sébeillon. 
 Participation à l’exposé du 8 novembre 2006, au GEOLEP.  
 
•  Séminaire « Energies renouvelables », organisé par l’Association « Enviro ». Walkringen,  
 22 novembre.  
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CRPG – Centre Romand de promotion de la Géothermie 
Rapport annuel 2006 – A.2 
Annexe au point 15 – Conseils / Initiation et suivi de projets 
Rapport des principales activités (listing) 
 
N. b. : la documentation relative aux activités énumérées (dossier, publication, dépliant, 
invitation, photo, coupure de presse, liste de participants, etc.) est disponible au CRPG 
 
 
 
 
Initiation et suivi de projets, conseils 
(entre parenthèses les organisations en charge du projet) 
 
 
 
•  Carte des sondes géothermiques du canton de Genève (ScanE, Ch. Dériaz) 
 
•  Plan directeur des secteurs de développement de Genève. Potentialités pour les  
    géostructures énergétiques (ScanE, Service cantonal de l’énergie).  
 
•  Quartier des Marbriers, Genève. Etude du potentiel géothermique (ScanE et Robert Aerni  
 Ingénieur SA)*. 
 
•  Ligne diamétrale SBB à Zurich. Valorisation de la géothermie par les géostructures  
 énergétiques (Geowatt).  
 
•  Champ de sondes des bâtiments d’une communauté religieuse, à Pully.  
    
•  Assistance pour le développement de la géothermie en Corée du nord. 
 
•  Actualisation de l’étude d’évaluation du potentiel géothermique des tunnels suisses*. 
 
•  Préparation d’un modèle SGS (CREGE, SSG et Haute Ecole Valaisanne HEVs) 
 
•  Potentiel géothermique du tunnel de base de la liaison ferroviaire projetée entre Lyon et  
    Turin (GEOLEP). 
 
•  Evaluation du potentiel géothermique du tunnel de base de la liaison ferroviaire projetée  
    entre Martigny et Aoste (Etat du Valais)  
 
•  Bilan énergétique et projet de champs de sondes de l’Ecole Hôtelière de Lausanne. 
 
•  Concept et mise en œuvre de la station Géothermie du parcours didactique de Leysin. 
 
•  Collaboration à la création du poste de Lavey-les-Bains sur la géothermie, dans le cadre du  
 projet franco-suisse Ameter.  
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•  Projet de champs de sonde à Vaux sur Morges (Ivo Frey, Lausanne et Keller & Burnier,  
 Lavigny, pour M. Hoffmann) 
 
•  Coordination géothermie et prospection d’hydrocarbures dans le canton de Vaud (SEVEN) 
  
•  AR Morges-Lausanne. GSE tranchée couverte (SEVEN et Bureau Norbert) 
 
•  Projets CEVA et Etoile Annemasse. Géostructures énergétiques (ScanE)*. 
 
•  Divers projets et démarches ponctuels (Banque de données Vaud, A. Bérod, etc.). 
 
•  Nouvelles loi sur l’énergie du canton de Vaud. Consultations 
 
•  Utilisation des sources thermales de l’hôtel  « Les Sources de Alpes », pour les chambres  
 et l’installation thermale, à Loèche-les-Bains. 
 
•  Modernisation des bâtiments d’habitation et de la piscine M. Moret à Denens. 
 
•  Possibilités de développement de la géothermie à basse température en Galice. 

(Manuel Gonzales, dir. SUBITA, Orense). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
* en marge d’un mandat 
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Anfragen an die Förderstelle I-Schweiz

Nr. Datum Fragesteller Medium Stichworte Anfrage Bearbeiter Weiterleitung Stichworte Antwort
1 01.02.2006 Morosoli Telefono Info geotermia DP InfoGeotermia
2 10.02.2006 Dante Schiera Incontro Campo SGV DP Dim. campo SGV
3 10.02.2006 Signore di Roma Telefono Info geotermia DP Impianti con  SVG
4 16.02.2006 Walder Christian Telefono Richiesta permesso 

SGV
DP Formulario richiesta 

mandato per fax
5 16.02.2006 Signore dall'Italia Telefono Info geotermia DP Impianti con  SVG
6 16.02.2006 Borella Stefano e-mail corso geotermia DP Info corso geotermia
7 16.02.2006 Cardarelli Virgilio e-mail consiglio impianto con 

SGV
DP Procedura da seguire 

+ rapporto STASCH
8 16.02.2006 Muffarotto Fabrizio e-mail corso geotermia DP Info corso geotermia
9 16.02.2006 Trivelli & Associati e-mail ditta perforazione per 

realizzare SGV
DP lista del GSP

10 16.02.2006 Vanzo Ivan e-mail corso geotermia DP Info corso geotermia
11 16.02.2006 Omini Marco e-mail corso geotermia DP Info corso geotermia
12 16.02.2006 Belleri Severino e-mail corso geotermia DP Info corso geotermia
13 16.02.2006 Di Bari Vittorio e-mail Info geotermia DP InfoGeotermia
14 17.02.2006 Gasser Daniel e-mail Campo SGV DP consigli generali
15 21.02.2006 Barbarini 

Alessandro
e-mail consiglio impianto con 

SGV
DP consigli generali

16 21.02.2006 Koprivec Janez e-mail info sonde profonde DP Eugster
17 21.02.2006 Tognina Paolo e-mail consiglio impianto con 

SGV
DP Consigli + articolo 

18 21.02.2006 La Mendola Davide e-mail ditte + 
apparecchiature

DP Lista della SVG

19 21.02.2006 Botti Ferdinando telefono/
e-mail

consiglio impianto con 
SGV

DP consigli generali + lista 
ditte SGV

20 23.02.2006 Bruzzi Vittorio e-mail visita impianto SGV DP locandina prossima 
edizione

21 03.03.2006 Aime Enrico incontro consiglio impianto con 
SGV

DP consigli generali + 
progettazione

22 06.03.2006 Tozzi e-mail consiglio impianto con 
SGV

DP consigli generali + lista 
ditte SGV

23 07.03.2006 Signore a Cadro telefono consiglio impianto con 
SGV

DP consigli generali

24 13.03.2006 Kurz Herbert e-mail Richiesta permesso 
SGV

DP Permesso SGV

25 16.03.2006 Crivelli telefono consiglio impianto con 
SGV

DP consigli generali + 
progettazione

26 16.03.2006 Sechi e-mail consiglio impianto con 
SGV

DP consigli generali + lista 
ditte SGV

27 22.03.2006 Guergen Mélanie e-mail info impianto con 
pozzo acqua di falda

DP consigli generali + 
progettazione

28 27.03.2006 Simona Sonia e-mail consiglio impianto con 
SGV

DP consigli generali + lista 
ditte SGV

29 27.03.2006 Donetti Andrea e-mail Info geotermia DP InfoGeotermia
30 29.03.2006 Carbone Carlo e-mail consiglio impianto con 

SGV
DP consigli generali + lista 

ditte SGV
31 29.03.2006 Iasoni Achille e-mail consiglio impianto con 

SGV
DP consigli generali + 

progettazione
32 29.03.2006 Croda Ulisse e-mail consiglio impianto con 

SGV
DP Consigli + articolo 

33 30.03.2006 Monnot Pascal telefono consiglio impianto con 
SGV

DP consigli generali + 
progettazione

34 03.04.2006 Liparoti Gianfranco e-mail corso geotermia DP Info corso geotermia
35 03.04.2006 Ruchti telefono consiglio impianto con 

SGV
DP consigli generali + 

progettazione
36 04.04.2006 Della Bruna Sara e-mail consiglio impianto con 

SGV
DP Consigli + articolo 

37 14.04.2006 Gambert Gilles e-mail info impianto con pali 
energetici

DP consigli generali + 
progettazione

38 14.04.2006 Piubellini Simona e-mail Info geotermia DP Info dall'IST
39 14.04.2006 Montagna Mauro e-mail corso geotermia DP Info corso geotermia
40 25.04.2006 Dini Claudio e-mail Info legislazione DP Info legislazione
41 28.04.2006 Nardin Giacomo e-mail corso geotermia DP Info corso geotermia
42 03.05.2006 Zangheri Paolo e-mail consiglio impianto con 

SGV
DP consigli generali + lista 

ditte SGV
43 12.05.2006 Negri Thierry telefono Campo SGV DP Dim. campo SGV
44 16.05.2006 Crameri Mario posta Info geotermia DP InfoGeotermia
45 16.05.2006 Nguyen Benoit e-mail Programma di calcolo DP Info su programmi di 

calcolo
46 16.05.2006 Del Gaia Federico e-mail corso geotermia DP Info corso geotermia
47 16.05.2006 Riederer Peter e-mail Programma di calcolo DP Info su programmi di 

calcolo
48 31.05.2006 Damiani Stefano e-mail corso geotermia DP Info corso geotermia
49 13.06.2006 Zanetti alberto e-mail consiglio impianto con 

SGV
DP Consigli + articolo 

50 13.06.2006 Raneri Alessandro e-mail consiglio impianto con 
SGV

DP Consigli

51 13.06.2006 Reguzzoni Daniele e-mail ditte geotermiche DP Lista della SVG
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52 13.06.2006 Magni Fabio e-mail consiglio impianto con 
SGV

DP Consigli

53 13.06.2006 Caberlon 
Alessandro

e-mail corso geotermia DP Info corso geotermia

54 13.06.2006 Fratello Mario e-mail Info geotermia DP InfoGeotermia
55 13.06.2006 Romer Arturo e-mail influenza SGV multiple DP Consigli

56 19.06.2006 De Michelini 
Francesco

e-mail consiglio impianto con 
SGV

DP Consigli + articolo 

57 19.06.2006 Zanetti Alberto e-mail visita impianto SGV DP informazione a tal 
riguardo

58 19.06.2006 Signore a Castione telefono info impianto con 
pozzo acqua di falda

DP Consigli 

59 21.06.2006 Visani telefono permesso impianto 
con SGV

DP info su permessi e 
procedure da seguire

60 22.06.2006 Grando Federico e-mail ricerca ing. per HDR DP Indirizzi www dove 
trovare info

61 28.06.2006 Picollo Maurizio e-mail ditte geotermiche DP Lista della SVG e GSP

62 18.07.2006 Zanini telefono consiglio impianto con 
SGV

DP Consigli

63 21.07.2006 Casa Colocci e-mail consiglio impianto con 
SGV

DP informazione a tal 
riguardo

64 21.07.2006 Adriana 
Domenighini

e-mail consiglio impianto con 
SGV

DP Consigli

65 21.07.2006 Andrea Ventura e-mail consiglio impianto con 
SGV

DP informazione a tal 
riguardo

66 21.07.2006 Maxime Chadeville e-mail consiglio impianto con 
SGV

DP Consigli

67 21.07.2006 Massimiliano e-mail consiglio impianto con 
SGV

DP informazione a tal 
riguardo

68 21.07.2006 Marcel Reynard e-mail consiglio impianto con 
SGV

DP Consigli

69 21.07.2006 Juliette Cuny e-mail consiglio impianto con 
SGV

DP informazione a tal 
riguardo

70 21.07.2006 Claudio Colocci e-mail consiglio impianto con 
SGV

DP informazione a tal 
riguardo

71 21.07.2006 Thomas Dippel e-mail Programma di calcolo DP Info su programmi di 
calcolo

72 24.07.2006 Alfredo Cirulli e-mail consiglio impianto con 
SGV

DP informazione a tal 
riguardo

73 03.08.2006 Colombo telefono consiglio impianto con 
SGV

DP informazione a tal 
riguardo

74 09.08.2006 Santino 
Notarangelo

e-mail legge protezione 
acque soterranee

DP informazione a tal 
riguardo

75 21.08.2006 Monica Buzzi e-mail consiglio impianto con 
SGV

DP informazione a tal 
riguardo

76 21.08.2006 Gian Luigi Lamagni e-mail informazione 
geotermia

DP informazione a tal 
riguardo

77 24.08.2006 Fabrizio e-mail richiesta preventivo 
per impianto SGV

DP informazione a tal 
riguardo

78 31.08.2006 Richard Knupfer e-mail consiglio impianto con 
SGV

DP Consigli

79 06.09.2006 Sergio Vitaletti e-mail informazione 
geotermia

DP informazione a tal 
riguardo

80 11.09.2006 Roberto Moretti e-mail consiglio impianto con 
SGV

DP Consigli

81 11.09.2006 Fabio Roscilli e-mail informazione 
geotermia

DP informazione a tal 
riguardo

82 12.09.2006 Regusci telefono consiglio impianto con 
SGV

DP Consigli

83 12.09.2006 Giuliani telefono consiglio impianto con 
SGV

DP Consigli

84 18.09.2006 Bruno Salsedo telefono informazione 
geotermia

DP informazione a tal 
riguardo

85 18.09.2006 Jérome Berthoud e-mail consiglio impianto con 
SGV

DP Consigli

86 25.09.2006 Giovanni Manfroi e-mail geocooling DP informazione a tal 
riguardo

87 25.09.2006 Fabrizio Bertoletti e-mail consiglio impianto con 
SGV

DP Consigli

88 26.09.2006 Paolo Ambrosetti e-mail consiglio impianto con 
SGV

DP informazione a tal 
riguardo

89 26.09.2006 Marco Cecconi e-mail geostrutture DP informazione a tal 
riguardo

90 26.09.2006 DellaMonica Pietro e-mail consiglio impianto con 
SGV

DP informazione a tal 
riguardo

91 26.09.2006 Loris Fedele e-mail geotermia EGS DP informazione a tal 
riguardo

92 26.09.2006 Anne-Sophie 
Chatillon

e-mail corso geotermia DP Info corso geotermia

93 26.09.2006 Jérôme Berthoud e-mail consiglio impianto con 
SGV

DP Consigli
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94 03.10.2006 Fabio Santori e-mail geostrutture DP informazione a tal 
riguardo

95 03.10.2006 Donatella Masiero e-mail consiglio impianto con 
SGV

DP Consigli

96 03.10.2006 Andrea Gasparella e-mail legge protezione 
acque soterranee

DP informazione a tal 
riguardo

97 03.10.2006 Göran Hellström e-mail Programma di calcolo DP Info su programmi di 
calcolo

98 04.10.2006 Sergio Chiesa e-mail informazione 
geotermia

DP informazione a tal 
riguardo

99 06.10.2006 Gabriele Cesari e-mail corso geotermia DP informazione a tal 
riguardo

100 11.10.2006 Monica Bogatto e-mail informazione 
geotermia

DP informazione a tal 
riguardo

101 11.10.2006 Alberto Zanetti e-mail informazione 
geotermia

DP informazione a tal 
riguardo

102 17.10.2006 Gaggieda telefono consiglio impianto con 
SGV

DP Consigli

103 17.10.2006 Toglia telefono consiglio impianto con 
SGV

DP Consigli

104 23.10.2006 Maurizio Mandaglio e-mail geostrutture DP informazione a tal 
riguardo

105 23.10.2006 Francesca Rispoli e-mail informazione 
geotermia

DP informazione a tal 
riguardo

106 24.10.2006 Palagregeo telefono consiglio impianto con 
SGV

DP Consigli

107 24.10.2006 Andrea Zacchini e-mail informazione 
geotermia

DP informazione a tal 
riguardo

108 24.10.2006 Ferrari telefono consiglio impianto con 
SGV

DP Consigli

109 27.10.2006 Claudio Galli e-mail consiglio impianto con 
acqua di superficie

DP Consigli

110 06.11.2006 Claudio Galli e-mail consiglio impianto con 
acqua di superficie

DP Consigli

111 06.11.2006 Stefano Faganello e-mail consiglio impianto con 
SGV

DP informazione a tal 
riguardo

112 06.11.2006 Savino Basta e-mail informazione 
geotermia

DP informazione a tal 
riguardo

113 07.11.2006 Claudio Galli e-mail corso geotermia DP informazione a tal 
riguardo

114 17.11.2006 Egon 
Mutschlechner

e-mail informazione 
geotermia

DP informazione a tal 
riguardo

115 23.11.2006 Consigliere Credit 
Suisse

telefono informazione 
geotermia

DP informazione a tal 
riguardo

116 23.11.2006 Paolo Calcaterra e-mail informazione 
geotermia

DP informazione a tal 
riguardo

117 23.11.2006 Egon 
Mutschlechner

e-mail informazione SGV DP informazione a tal 
riguardo

118 23.11.2006 Chun Kwong e-mail Response Test DP informazione a tal 
riguardo

119 24.11.2006 Luca De Faveri e-mail Programma di calcolo DP Info su programmi di 
calcolo

120 27.11.2006 Paolo Calcaterra e-mail informazione 
geotermia

DP informazione a tal 
riguardo

121 01.12.2006 Benedikt Bucher e-mail consiglio impianto con 
SGV

DP Consigli

122 01.12.2006 Paolo Righetti e-mail aziende Italia DP niente lista
123 05.12.2006 Bellereri telefono consiglio impianto con 

SGV
DP Consigli

124
125
126
127
128
129
130
131
132
133
134
135
136
137
138
139
140
141
142
143
144

Rapport_Anfragen_Förderstellen_CTPG.xls
3/3

23.03.2007



Datum Anlass
Anz. Teil-
nehmer

Info 
Geot. 
1

Info 
Geot. 
2

Info 
Geot. 
3

Info 
Geot. 
4

Info 
Geot. 
5

Info 
Geot. 
6

Info 
Geot. 
7

Info 
Geot. 
8

Info 
Geot. 
9

Info 
Geot. 
10

Techn. 
Notiz 1

Techn. 
Notiz 2

Techn. 
Notiz 3

Techn. 
Notiz 4

Techn. 
Notiz 5

Techn. 
Notiz 6 Total

Weiteres 
Info-
material Art und Weise

Zeit-
aufwand Te

le
fo

ni
sc

he
 B

er
at

un
ge

n

P
er

sö
nl

ic
he

G
es

pr
äc

he

M
ai

l

B
rie

f

Fa
x

Person
09.01.2006 Tel Anfrage 1 50 50 x aushändigen 0.5 1 Herbert Mösch, Nova Energie, Aarau
09.01.2006 Mail Anfrage 1 0 1.5 1 3 U. Ulrich, Rothrist
09.01.2006 Mail Anfrage 1 0 1.5 2 T. Röösli, Umiken
10.01.2006 Tel Anfrage 1 0 0.5 1 Frau Heinemann, Botikofen, TG
10.01.2006 Brief Anfrage 1 0 2 1 P. Kolly-Steiner, Stein AG
12.01.2006 Mail Anfrage 1 0 0.5 1 Hr. Hunkeler, Kt. Luzern
13.01.2006 Tel Anfrage 1 0 0.75 1 Hr. Gmünder, Gränichen
16.01.2006 Tel Anfrage 1 0 0.5 1 Hr. Weiss, Boppelsen, ZH
16.01.2006 Tel Anfrage 1 0 0.5 1 Herr. Theiler, Kt. Luzern
17.01.2006 Mail Anfrage 1 0 0.5 1 Hr. Kleuber, Magden
18.01.2006 Tel Anfrage 1 0 2 1 1 Hr. Bamert, Tuggen
24.01.2006 Mail Anfrage 1 0.5 1 Hr. Klaus
26.01.2006 Mail Anfrage 1 0 0.5 1 Fr. Koehl, Wiesbaden
30.01.2006 Pers. Gespräch 1 0 0.5 3 Hr. Gloor, Schlieren
31.01.2006 Mail Anfrage 1 0 2 1 Hr. Seiss, Aarau
31.01.2006 Tel Anfrage 1 0 1 1 Hr. Bardill, Domleschg
01.02.2006 Tel Anfrage 1 0 0.5 1 Hr. Fritz, Mumpf
02.02.2006 Mail Anfrage 1 0 0.5 1 Hr. Beirich, Biblis (D)
03.02.2006 Tel Anfrage 1 0 0.5 1 Hr. Lehmann, Lehmann 2000
07.02.2006 Tel Anfrage 1 0 1 1 Hr. Kaufmann, Zürich
08.02.2006 Tel Anfrage 1 0 1 1 Roth/Marbach, Herzogenbuchsee
09.02.2006 Tel Anfrage 1 0 2.5 1 Christian Ludwig, Aarau
10.02.2006 Tel Anfrage 1 0 1 1 Hr. Spicher, Deutschland
15.02.2006 Tel Anfrage 1 0 3 2 2 Gemüse- und Landbau Grob, Schlattingen (TG)
17.02.2006 Tel Anfrage 1 0 1 1 Herr Huber, Niederrohrdorf
22.02.2006 Tel Anfrage 1 0 1 1 1 Herr Schmidt, Baden-Würtemberg
09.03.2006 Mail Anfrage 1 0 0.5 1 Herr Ehrat, Emmenbrücke
10.03.2006 Tel Anfrage 1 0 0.5 1 1 Hr. Koch, Bünzen
13.03.2006 Tel Anfrage 1 0 0.5 1 Hr. Eutebach, Stuttgart (D)
15.03.2006 Tel Anfrage 1 0 0.5 1 Frau ?? aus Allschwil (BL)
15.03.2006 Vortrag Energie-Apéro 110 30 30 30 30 30 150 aushändigen 12 diverse
15.03.2006 Tel Anfrage 1 0.5 1 Hr. Baumann, Kirchensteig 20, Braunau (TG)
15.03.2006 Tel Anfrage 1 0.5 1 Hr. Widmer, Widmer Haustechnik, Gränichen
16.03.2006 Tel Anfrage 1 0.5 1 Hr. Schaefer, Deutschland
17.03.2006 Tel Anfrage 1 0.5 1 Hr, Kappeler, Villnacheren
17.03.2006 Tel Anfrage 1 1.5 2 Hr. Zanghellini, Schöftland
17.03.2006 Tel Anfrage 1 0.75 1 Fr. Zoehrer, Bremgarten
20.03.2006 Mail Anfrage 1 1.5 2 Hr. Koch, Wiesenweg 2, Wohlen
20.03.2006 Mail Anfrage 1 0.75 2 Hr. Kohli, BSB + Partner, Grenchen
27.03.2006 Tel Anfrage 1 0.75 1 Hr. Huber, Otto Halter AG, Dättwil
28.03.2006 Tel Anfrage 1 0.75 1 1 Frau Ammann, Oberdorf bei Stans
28.03.2006 Tel Anfrage 1 0.5 1 Anfrage aus Tessin
28.03.2006 Tel Anfrage 1 0.5 1 Herbert Mösch, Nova Energie, Aarau
29.03.2006 Tel Anfrage 1 0.5 1 Hr. Kienast, Binningen
30.03.2006 Vortrag Davos

Energie im Gebäude 35 30 30 30 90 aushändigen 12
31.03.2006 Pers. Gespräch 1 2.5 1 1 Hr. Bürgisser, Davos-Platz
05.04.2006 Vortrag Davos

Energie im Gebäude 25 25 25 25 75 aushändigen 8
06.04.2006 Mail Anfrage 1 1 1 Herr Jänchen, Füllinsdorf
06.04.2006 Tel Anfrage 1 1 1 Herr Flückiger, Tiefenbohrungen
10.04.2006 Tel Anfrage 1 0.5 1 Anfrage aus Biel
11.04.2006 Brief Anfrage 2 2.5 1 1 Hr. Hochuli, Attelwil
13.04.2006 Mail Anfrage 1 1 1 Herr Fischer, Rüti (ZH)
13.04.2006 Mail Anfrage 1 0.75 1 Herr Spengler, Wädenswil
19.04.2006 Tel Anfrage 1 3 2 Herr Fedrigoli, Zelgli, Aarau
20.04.2006 Gewerbeausstellung

Remigen 90 20 20 40 30 20 130 12
21.04.2006 Tel Anfrage 1 2 1 Herr Saxer, Architekt, Wettingen
21.04.2006 Tel Anfrage 1 0.75 1 Frau Pool, 5000 Chur
25.04.2006 Mail Anfrage 1 0.75 1 Herr Caretta, Zürich
25.04.2006 Mail Anfrage 1 0.5 1 Herr Schroeder, Movelier
25.04.2006 Tel Anfrage 1 1.5 2 Robert Schmid, Erlinsbach
27.04.2006 Tel Anfrage 1 0.5 1 Frau Niklaus, Langnau (BE)
27.04.2006 Mail Anfrage 1 0.5 1 Herr Ingo Rieger, Dachsen (ZH)
28.04.2006 Tel Anfrage 4 0.75 1 Herr Gusset, Weidstr. 15, Thalwil (ZH)
28.04.2006 Tel Anfrage 1 2.5 1 Hr. Rebmann, Roger Rebmann AG
28.04.2006 Tel Anfrage 1 3 2 2 Hr. Jürg Schärer, Im Binz, Wettingen
28.04.2006 Tel Anfrage 1 0.5 1 Hr. Russi, Hunzenschwil
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01.05.2006 Tel Anfrage 1 1 2 Hr. Rebmann, äussere Baselstr., Riehen (BS)
02.05.2006 Mail Anfrage 1 0.5 1 Frau Hurther
04.05.2006 Mail Anfrage 1 0.75 1 Hr. Hans Gerber, Birmenstorf
09.05.2006 Mail Anfrage 1 0.75 1 Hr. Birrer, Adligenswil
09.05.2006 Mail Anfrage 1 0.5 1 Andreas Reibel
09.05.2006 Tel Anfrage 1 0.5 1 Hr. Baumgartner, Bern
10.05.2006 Tel Anfrage 1 0.5 1 Hr. Rössler, Staffelbach
10.05.2006 Tel Anfrage 1 0.5 1 Hr. Buchmann
12.05.2006 Tel Anfrage 1 0.75 1 Frau Böni, Döttingen
23.05.2006 Tel Anfrage 1 0.75 1 Hr. Rebmann, Roger Rebmann AG
26.05.2006 Tel Anfrage 1 1 1 Hr. Mächler, Eiken
30.05.2006 Tel Anfrage 1 1 1 Hr. Lehmann, Seengen
30.05.2006 Tel Anfrage 1 1.25 1 Otto Halter AG, Hr. Huber
31.05.2006 Mail Anfrage 1 1.25 1 Hr. Diem, Biel
31.05.2006 Tel Anfrage 1 0.75 1 Hr. Frey, Mumpf
06.06.2006 Mail Anfrage 1 0.75 1 Fr. Zbinden, Urdorf
08.06.2005 Tel Anfrage 1 0.75 1 Hr. Arn, Haldenstr. Kölliken
21.06.2006 Mails und Besprechung 

Anfrage für Ausstellung 1 6 1 Hr. Büsser, ewm, Mels
22.06.2006 Tel Anfrage 1 2.5 1 1 Hr. Zimmermann, Hauptstr. Kölliken
23.06.2006 Tel Anfrage 1 2.5 1 Peter Ryser
03.07.2006 Tel Anfrage 1 0.5 1 Hr. Schneiter, Nidau
03.07.2006 Tel Anfrage 1 1 1 Hr. Hufschmied, Neuenhof
04.07.2006 Mail Anfrage 1 1 1 Hr. Dettwiler, Solothurn
05.07.2006 Tel Anfrage 1 1 1 Hr. Stutz, Collano, Freiburg (www.collano.com)
11.07.2006 Tel Anfrage 1 0.75 1 Hr. Lukas Bühler, Bern
12.07.2006 Tel Anfrage 1 0.5 1 Hr. Löliger, Riken
18.07.2006 Mail Anfrage 1 0.75 1 Hr. Schwarz, Dänikon
19.07.2006 Tel Anfrage 1 0.5 1 Hr. Dietwiler, Hans Abicht AG
21.07.2006 Tel Anfrage 1 0.5 1 Dieter Lämmli, Lämmli Architektur, Aarau
24.07.2006 Tel Anfrage 1 1 1 Hr. Birrer, Adligenswil
24.07.2006 Mail Anfrage 1 1 1 Hr. Silberschmidt, Zug
25.07.2006 Tel Anfrage 1 0.5 1 Herr Heim, Bauvorhaben Scherz
26.07.2008 Tel Anfrage 1 1.5 1 Edi Jakob, Baudep. Kt. AG, Aarau
26.07.2008 Mail Anfrage 1 0.75 1 Hr. Hungerbühler
26.07.2006 Fax Anfrage 1 2 1 Hr. Huber, Otto Halter AG
26.07.2006 Mail Anfrage 1 4 1 Fr. Gmür, Stadtbauamt, Langenthal
27.07.2006 Tel Anfrage 1 0.75 1 Hr. Schreier
27.07.2006 Mail Anfrage 1 1 1 Herr Thommen, Magden
28.07.2006 Tel Anfrage 1 0.75 1 Hr. Bütler, Spreitenbach
03.08.2006 Mail Anfrage 1 0.75 1 Herr Pesenti, Dübendorf
05.08.2006 Mail Anfrage 1 1 1 Hr. Rebmann, Roger Rebmann AG
05.08.2006 Tel Anfrage 1 1.25 2 Hr. Büeler, Bözen
14.08.2006 Tel Anfrage 1 0.5 1 0 Hr. Geiser, Altstetten (ZH)
14.08.2006 Tel Anfrage 1 1 0.5 1 Hr. Dissieux, Gebenstorf (AG)
15.08.2006 Tel Anfrage 1 0.75 2 Hr. Rebmann, Roger Rebmann AG
16.08.2006 Tel Anfrage 1 1.5 2 Thomas Bussinger AG, Eiken
21.08.2006 Tel Anfrage 1 0.5 1 Herbert Mösch, Nova Energie
30.08.2006 Tel Anfrage 1 0.75 1 Hr. Meier, Niedergösgen
30.08.2006 Tel Anfrage 1 0.75 1 Christoph Fischer, Seon
06.09.2006 Mail Anfrage 3 0.75 2 Hr. Felix Arenson, Thiersteinerrain 127, 4059 Basel
07.09.2006 Tel Anfrage 1 0.75 1 Hr. Rebmann, Roger Rebmann AG
12.09.2006 Tel Anfrage 1 1.5 1 Hr. Pilgrim, Muri (AG)
13.09.2006 Tel Anfrage 1 0.5 1 Hr. Liebi, Rothrist
13.09.2006 Tel Anfrage 1 1.75 1 1 Hr. Hans Halter
13.09.2006 Tel Anfrage 1 0.75 1 Frau Feller, Aarau
18.09.2006 Mail Anfrage 1 1.5 1 Frau Gloor, Brugg
20.09.2006 Tel Anfrage 1 1.75 1 Herr Heymo-Oberholzer, Weiningen
22.09.2006 Tel Anfrage 1 1 0.75 2 Hr. Bilher, Sälistr. Däniken
25.09.2006 Vortrag Oberkulm 30 30 30 60 30 aushändigen 7 Eigentümerversammlung Tüelenweg, Oberkulm
28.09.2006 Tel Anfrage 1 0.75 2 Hr. Wegmann (Objekt Mellikonerstr. 26, Rekingen)
02.10.2006 Tel Anfrage 1 0.75 2 Hr. Schumacher, Elektra Auw
02.10.2006 Tel Anfrage 1 0.5 1 Hr. Hostettler, Cohatec, Oeschgen
09.10.2006 Tel Anfrage 1 0.5 2 Hr. Gmünder, Terrassenweg 3, Gränichen
11.10.2006 Tel Anfrage 3 0.5 1 Hr. Mäder, Rebhaldenstr. Waltenschwil
13.10.2006 Tel Anfrage 1 0.5 1 Hr. Schüpach, Burgdorf
24.10.2006 Tel Anfrage 1 0.75 1 Hr. Rebmann, Roger Rebmann AG
26.10.2006 Brief Anfrage 1 1 1 1 1 1 6 2 0.75 1 Hr. Karl Nicola, D-Weisweil
30.10.2006 Tel Anfrage 1 0.75 1 Hr. Sax, Sax Consulting, Sarmenstorf
10.11.2006 Tel Anfrage 1 0.5 1 Frau Kaulich, Stallikon (ZH)
13.11.2006 Mail Anfrage 1 0.75 1 Hr. Waldis, Luzern
20.11.2006 Tel Anfrage 1 1.25 1 Hr. Höpperger, Brugg
20.11.2006 Tel Anfrage 1 3 3 1 1 1 Fr. Sethson, Bern
01.12.2006 Mail Anfrage 1 0.75 2 Fam. Sommer, Lützelflüh
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06.12.2006 Tel Anfrage 1 0.5 Hr. Richner, Auslandschweizer (D)
2006 Total 431 24 1 0 105 0 0 0 126 146 0 54 0 0 0 30 86 555 188 81 13 53 2 2
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Anfragen an die Förderstelle E-Schweiz

Nr. Datum Fragesteller Medium Stichworte Anfrage Bearbeiter Weiterleitung Stichworte Antwort
1 23.01.2006 Matthias Fink, 

matthias.fink@fink-
ag.ch

E-Mail Vor-
/Nachlauftemperatur

RW von Geissmann gemäss Wegleitung 
FWS

2 31.03.2006 René Bolz, 
info@haffenergie.d
e

E-Mail Unterschied 
EGS/HDR

RW svg-ssg identisch

3 04.05.2006 Arthur Wälti, 
Wigoltingen

Telefon/B
esprechu
ng

Unsicherheit Offerte 
Anlagenbauer

RW -

4 05.05.2006 Lukas Huber E-Mail Graue Energie bei 
Wärmepumpen

RW - Angaben nach 
Geowatt

5 12.06.2006 Jürg Ganz Telefon Allgemeine 
Informationen

RW - Brief mit Unterlagen

6 23.06.2006 Arthut Wellinger Besprech
ung

Situation EE in der E-
CH

RW -

7 30.06.2006 Andrea Paoli Telefon Energiefachstellen E-
CH

RW - Info der Konferenz der 
Energiefachstellen

8 03.08.2006 Marco Baumann, 
AfU TG

Besprech
ung

Brainstorming 
Geothermie

RW -

9 24.08.2006 Karl Kegele E-Mail Möglichkeit EWS im 
GW

RW -

10 24.08.2006 Thomas Böhni Besprech
ung

Erdwärme, 
Sonnenenergie im TG

RW - Konzept 
Informationskampagn
e im TG etc.

11 31.08.2006 A. Paoli Besprech
ung

Vorstellung 
Förderstelle

RW - an der Sitzung der 
Energiefachstellen der 
Ostschweizer Kantone

12 31.08.2006 Bühler, 
Hochbauamt TG

Besprech
ung

Vorstellung 
Förderstelle

RW -

13 04.09.2006 Ottinger, Hastag Besprech
ung

Förderstelle RW -

14 25.09.2006 Schiess, 
www.fau.ch

E-Mail EGS in der 
Ostschweiz

RW - Info über 
Pozenzialstudie etc.

15 28.09.2006 Theo Rickenbacher E-Mail Anfrage für Teilnahme 
am Roten Stuhl

RW - ok, würde mitmachen

16 24.10.2006 Brühlhard Telefon Generelle Anfrage für 
25-Familienhaus

RW -

17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
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Was ist Geothermie?
Energie aus dem Erdinnern, die für zahlreiche, unterschied­
liche Wärme­ und Kälte­Anwendungen genutzt werden kann.

Wo beginnt die geothermische Wärme?
Bis in eine Tiefe von ca. 20 Metern beeinflusst das Klima die 
Bodentemperatur, darunter sind konstante, mit zunehmender 
Tiefe steigende Temperaturen nutzbar.

Wie viel Energie steht zur Verfügung?
99 % der Erde sind heisser als 1000 °C, nur 0,1 % sind kühler 
als 100 °C. Da steckt viel Energie drin!

Welche Tiefen können wir technisch nutzen?
Unter der Erdoberfläche kann man Luft temperieren, also  
für Heizungszwecke vorwärmen. Gleiches gilt für bodennahe 
Sonden mit Wärmeträgerflüssigkeit. In wenigen hundert 
Metern (100 – 300 Meter) lassen sich konstante Temperatu­
ren von bis zu 20 °C nutzen und in bis zu fünf Kilometern 
Tiefe kann Dampf erzeugt werden. Diesen wandelt man mit 
Turbinen in Elektrizität um.

Geothermie: Vielfalt an Chancen

Welche Techniken werden eingesetzt?
In geringer Tiefe stehen Erdregister und Erdwärmekörbe, aber 
auch unterschiedliche Formen von energetisch genutzten 
Geostrukturen, wie Energiepfähle, zur Verfügung. In grössere 
Tiefen stossen Erdwärmesonden vor.

Rechnet sich Geothermie?
Mit Blick auf die kostenlose Energiequelle, die Erdwärme, 
sind geothermische Anlagen wirtschaftlich. Und unabhängig 
von Energiepreisschwankungen. Die Gesamtjahreskosten  
sind also planbar und konkurrenzfähig mit anderen Heiz­ und 
Kühlsystemen.

Ist Geothermie eine erneuerbare Energie?
Bei der Nutzung von Geothermie wird kein Stoff abgebaut, 
sondern nur vorhandene Wärme gewonnen, die stetig nach­
fliesst. Bei sorgfältiger Planung und Ausführung geother­
mischer Anlagen ist das System nachhaltig und erneuerbar. 

Schweizerischen Vereinigung für Geothermie SVG
Société Suisse pour la Géothermie SSG
Swiss Geothermal Society SGS

Geothermie ist Erdwärme | Mit zunehmender Tiefe erhöht sich die 
nutzbare Temperatur | Konstante Erdtemperaturen dienen im Winter 
als Wärmequelle und im Sommer als Kältequelle | Erdwärme ist  
gratis und bringt Entspannung bei den jährlichen Energiekosten
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Wie kann man Geothermie nutzen?
Das Spektrum an Einsatzmöglichkeiten ist gross; die Erschei­
nungsformen geothermischer Energie ebenso. Erdwärme  
beginnt bereits an der Erdoberfläche, je tiefer man kommt, 
um so höher ist die nutzbare Temperatur. 

Wie kommt man an die Erdwärme heran?
Bei jedem Gebäudeaushub machen wir einen ersten Schritt 
zur Geothermie. Indem der Untergrund erschlossen wird,  
eröffnen sich Möglichkeiten zur Erdwärmenutzung. Um tiefer 
vordringen zu können, werden Bohrungen durchgeführt, in 
welche man Erdwärmesonden einbaut. 

Wie funktionieren Erdwärmesonden?
Mit der darin zirkulierenden Wärmeträgerflüssigkeit wird die 
Wärme kontinuierlich an die Oberfläche gefördert und kann 
dort als Wärmequelle für eine Wärmepumpe genutzt werden.

Wozu lässt sich Geothermie einsetzen?
Erdwärme wird meist als Ausgangspunkt für die Gebäude­
heizung eingesetzt. Aufgrund der konstanten Temperatur im 
Untergrund kann damit im Sommer ein Gebäude beheizt  
aber auch gekühlt werden. 

Geothermie: 
von der Erdwärmesonde zur Tiefenbohrung

Welche weiteren Nutzungsmöglichkeiten stehen zur 
Verfügung?
Mit tieferen Bohrungen in Schichten mit warmem Wasser 
kann auch eine direkte Nutzung als Wärmequelle ermöglicht 
werden. Die hydrothermalen Anlagen werden – bei genügen­
der Wassermenge – auch zur Speisung von Wärmenetzen 
eingesetzt und dienen damit Grossüberbauungen, Ortschaften 
und Stadtquartieren.

Sind geothermische Anlagen auf bestimmte 
Landschaften beschränkt?
Nein! Sogar Eisenbahn­ und Strassentunnel sind eine wei­
tere, für die Schweiz besonders interessante Anwendung 
geothermischer Systeme. An den Tunnelportalen kann das  
anfallende Drainagewasser aus dem Berginnern zur Behei­
zung von Gebäuden, Bädern oder Treibhäusern dienen.

Wie tief bohrt man für geothermische Energie?
In 5 Kilometern Tiefe erreicht man Temperaturen von rund  
200 °C, womit nun zusätzlich zur Wärme auch Elektrizität  
erzeugt werden kann.

Schweizerischen Vereinigung für Geothermie SVG
Société Suisse pour la Géothermie SSG
Swiss Geothermal Society SGS

Geothermie bietet viele Nutzungsmöglichkeiten | Das Temperatur­
niveau wird durch die Bohrungstiefe gewählt | Aus dem Berginnern 
stammt die Energie für Heizungsanwendungen an den Tunnelportalen 
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Wozu brauchen wir Wärme und Kälte?
Im Sommer kühlt die Energie im Untergrund die Wohn­  
und Bürogebäude, im Winter wird sie als Energiequelle fürs 
Heizen genutzt. 

Welche Funktion übernimmt der Untergrund?
Er dient als saisonaler Energiespeicher. Mit Erdwärmesonden 
oder Energiepfählen leitet man die sommerliche Wärme in 
diesen Speicher, im Winter gibt er die Energie wieder ab.

Welche Mittel werden eingesetzt, um einen  
Erdspeicher zu nutzen?
Erdwärmesonden werden in Bohrungen eingeführt und mit 
Füllmasse fixiert. Die Wärmeträgerflüssigkeit (Sole oder 
Wasser) fliesst kontinuierlich durch die Sondenrohre. Ener­
getische genutzte Geostrukturen, wie Energiepfähle, dienen 
einerseits der Stabilität eines Gebäudes, anderseits –  
mit Sondenrohren ausgestattet – als Wärmetauscher im 
Untergrund.

Können auch Infrastrukturanlagen von der Geothermie 
profitieren?
Geothermische Anlagen werden beispielsweise für die Tem­
perierung von Strassen, Trottoirs und Brücken, im Ausland  
sogar für U­Bahn­Stationen eingesetzt.

Geothermie: als Wärme oder Kälte nutzen

Können wir von Infrastruktur­Projekten profitieren?
Die Nutzung von warmem Drainagewasser aus Strassen­ und 
Eisenbahntunneln ist ein Beispiel für die geothermische 
Nutzung, welche in der Schweiz seit langem realisiert wird. 
Auch bei den Portalen der beiden NEAT­Basistunnel werden 
geothermische Anlagen eine bedeutende Rolle spielen.

Verändern wir mit einer geothermischen Nutzung  
die Eigenschaften des Untergrunds?
Bis rund 20 Meter Tiefe wirken die klimatischen Einflüsse  
von Sommer und Winter. Darunter treffen wir auf den nach­
fliessenden Wärmestrom aus dem Erdinnern. Mit einer  
einzigen Erdwärmesonde verändert sich die unterirdische 
Situation nicht, wenn Sondenfelder geplant werden, bedarf 
es jedoch Simulationsrechnungen mit den spezifischen 
Planungswerten.

Geothermische Wärme ist erneuerbar, wie teuer ist  
sie jedoch?
Grundsätzlich ist sie gratis, nachhaltig nutzbar und zeitlich  
unbeschränkt vorhanden. Mit dem Bau von Erdwärmesonden 
können jedoch höhere Investitionskosten anfallen. In der 
Gesamtbetrachtung der Heiz­ und Kühlkosten wird Geother­
mie immer interessanter.

Schweizerischen Vereinigung für Geothermie SVG
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Konstante Temperaturen dienen zweierlei Anwendungen: Wärme und 
Kälte | Bewährte Technik steht zur Verfügung | Infrastrukturanlagen 
können für geothermische Nutzung eingesetzt werden | Strassen­ und 
Eisenbahntunnel bringen Geothermie an die Portale 
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Warum wird es im Tunnel wärmer?
Mit zunehmender Gebirgsüberlagerung steigt die Fels­
temperatur im Tunnel. Somit wird auch die Temperatur des 
dort austretenden Wassers erhöht.

Woher stammt dieses Gebirgswasser?
Es sind natürliche Grundwasserströme, die durch den Tunnel­
bau unterbrochen werden und entweder abgedichtet oder  
im Tunnel kanalisiert werden müssen. An den Portalen wird 
das Wasser dem nächsten Fluss zugeführt. Mit dem Bau  
von längeren, tiefer liegenden Tunnel, z.B. der beiden NEAT­
Basistunnel, wird mit grossen Wassermengen und hohen 
Temperaturen gerechnet, so dass eine Kühlung vor dem Ein­
leiten in Gewässer notwendig wird.

Wie kam man auf die Idee der Wärmenutzung?
Seit man Niedertemperaturwärme mit Wärmepumpen auf ein 
höheres Temperaturniveau bringen kann und sich damit 
Gebäude beheizen lassen, hat man an den jeweiligen Tunnel­
portalen in der Schweiz Projekte realisiert. Diese geother­
mische Nutzung hat also bereits über Jahrzehnte Tradition.

Geothermie: Wärme aus dem Berg

Im Winter wird es aber in den Bergregionen sehr kalt, 
was dann?
Die geothermische Energie, so auch die Wärme aus dem 
Tunnel, zeichnet sich durch eine hohe Temperaturkonstanz 
übers Jahr aus und ist deshalb gerade für die Wintermonate 
eine zuverlässige und kostengünstige Energiequelle.

Was kann man denn mit dieser Tunnelwärme machen?
Im unteren Temperaturnutzungsbereich stehen vor allem 
Heizungen von Betriebs­ und Wohngebäuden im Vordergrund. 
Für höhere Temperaturen und Wassermengen eignen sich  
andere Anwendungen, wie beispielsweise das sich im Bau 
befindliche Tropenhaus mit Fischzucht in Frutigen (BE), oder 
Thermalbäder usw.

Was bieten die Thermalquellen?
Bei Thermalquellen wird ein warmes Grundwasservorkommen 
genutzt, das zusätzlich noch reich an bestimmten Mineralien 
ist und daher gesundheitsfördernde Eigenschaften aufweist. 
Aber auch diese Wärmequelle aus dem Berg oder aus dem 
Untergrund werden heute ganzheitlicher betrachtet. Daher 
sind verschiedene Nutzungsmöglichkeiten untersucht worden, 
um das Thermalwasser nachträglich noch für Gebäude­ 
beheizung und ähnliches einsetzen zu können.

Schweizerischen Vereinigung für Geothermie SVG
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Erdwärme als Zusatznutzen bei Tunnelprojekten | Warmwassernutzung 
als umweltschonende Massnahme für Kühlanforderung | Wärmequelle 
mit hoher Konstanz | Wirtschaftliche interessante Projekte für 
Randregionen
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Könnte man mit Erdwärmesonden Strom produzieren?
Die Temperatur nimmt mit der Tiefe zu. Für eine sinnvolle 
Stromproduktion braucht es jedoch über 150 °C, welche in 
der Schweiz erst in Tiefen von 4 – 5 Kilometern anzutreffen 
sind. Erdwärmesonden sind nicht dafür konzipiert, sondern  
als Heizungsenergiequelle.

Was ist das Besondere an geothermischer 
Stromproduktion?
Das nötige Temperaturniveau erreicht man durch tiefe Bohrun­
gen, welche in das kristalline Grundgebirge gelangen. Dort 
öffnet man die bestehenden Klüfte mittels Wasserdruck, lässt 
dann Wasser zirkulieren und pumpt dieses erwärmte Wasser 
an die Oberfläche. Mit einer Dampfturbinen­ und Generator­
Kombination wird dann Strom produziert. Und die Abwärme 
kann in ein Nah­ oder Fernwärmenetz eingespiesen werden.

Wo finden wir die nötige Erdwärme?
Je nach geologischer Beschaffenheit des Untergrunds sind 
die Gegebenheiten für eine Elektrizitätsproduktion an man­
chen Stellen vorhanden. Da die Wärmeabnahme sinnvolle­
rweise eine wichtige Rolle spielt, kommen vor allem 
Agglomerationen mit Wärmenetzen oder mit Industrien mit 
grossem Wärmebedarf in Frage.

Geothermie:  
Auch zur Stromproduktion nützlich

Wird geothermischer Strom bald eine grosse Rolle 
spielen?
Da sich das erste Kraftwerk in Basel erst im Bau befindet und 
nach wie vor als risikoreiches Projekt betrachtet wird, kann 
der Anteil geothermischer Elektrizität erst abgeschätzt wer­
den. Hier wird bis zu 5 Kilometer Tiefe gebohrt, um eine Tem­
peratur von 200 °C zu erreichen. Unter den erneuerbaren 
Energien geniesst diese Technologie jedoch den besonderen 
Vorzug, dass hier Grundlastenergie rund um die Uhr herge­
stellt werden kann.

Welche Chancen hat diese Stromproduktion?
Gelingt die Realisierung des weltweit ersten kommerziellen 
Projekts mit der Technik des stimulierten geothermischen 
Systems so ist mit einem markanten Aufschwung zu rechnen. 
Sei es in der Schweiz, wo das Know­how besonders weit  
entwickelt ist, sei es in anderen Ländern, wo beispielsweise 
Fernwärme eine grössere Rolle spielt.

Ist Geothermie die Energie mit Zukunft?
Langfristig betrachtet haben wir eigentlich nur noch zwei 
Energiequellen: die Sonne und die Erde. Die Sonne liefert  
intermittierende Energie, die sich zu hohen Temperaturen 
konzentrieren lässt. Aus dem Erdinnern strömt uns Energie 
entgegen, die wir in unterschiedlicher Tiefe gewinnen  
können und die für diverse Anwendungen einsetzbar ist. 
Geothermie hat eine weltumspannende Zukunft.

Schweizerischen Vereinigung für Geothermie SVG
Société Suisse pour la Géothermie SSG
Swiss Geothermal Society SGS

Höhere Temperaturen in der Tiefe eignen sich für eine Stromproduktion  
| Geothermie wird Bandenergie erzeugen | Know­how­Entwicklung in 
der Schweiz  | Kennzahlen 200 °C in 5 Kilometer Tiefe
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GEOTHERMIE.CH
Schweizerische Vereinigung für Geothermie (SVG)
Société Suisse pour la Géothermie (SSG)

Die Dachorganisation GEOTHERMIE.CH bietet Informationen, 
Beratung und Kontakte zur Geothermie­Nutzung. Zusätzlich 
werden Aus­ und Weiterbildungen angeboten, sowie Mass­
nahmen zur Qualitätssicherung von geothermischen Projekten 
und Anlagen unterstützt. Der Internet­Auftritt informiert über 
Aktuelles und weiterführende Dokumentationen.

GEOTHERMIE.CH
Geschäftsstelle
Dr. Roland Wyss 
Zürcherstrasse 105
CH­8500 Frauenfeld
info@geothermie.ch
www.geothermie.ch

Forschung und Entwicklung

Forschungszentrum für Geothermie CREGE
Dr. François­D. Vuataz
c/o CHYN / Univ. de Neuchâtel
11, Rue Emile­Argand / CP 158
CH ­ 2009 Neuchâtel
francois.vuataz@crege.ch
www.crege.ch

Forschungsprogramm des  
Bundesamts für Energie (BFE)
Programmleiter: Dr. Rudolf Minder
CH­8917 Oberlunkhofen
rudolf.minder@bluewin.ch
Bereichsleiter beim BFE: Markus Geissmann
CH­3003 Bern
markus.geissmann@bfe.admin.ch

Geothermie: Informationen und Beratung

Markteinführung Zentral­ und Nord­Schweiz
Eberhard & Partner AG
Dr. Mark Eberhard
Schachenallee 29
CH­5000 Aarau
service@eberhard­partner.ch
www.eberhard­partner.ch (> Geothermie)

Markteinführung Ostschweiz
Dr. Roland Wyss GmbH
Zürcherstrasse 105
CH­8500 Frauenfeld
info@rwgeo.ch
www.rwgeo.ch

Markteinführung Romandie
Centre romand de promotion de la géothermie
Jules Wilhelm, Ing. conseil
Chemin du Fau­blanc 26
CH­1009 Pully
jules.wilhelm@geothermie.ch

Markteinführung Tessin
LEEE­SUPSI
Dr. Daniel Pahud
Case postale 110
CH­6952 Canobbio
daniel.pahud@geothermie.ch
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